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den 24. Februar Mr 186 0); 


Eine Zeitſchrift 


Er 16, Hirſchberg, Sonnabend 


Deut land. ehre ich mich daher, Ew. Hochwohlgeboren die überreichten 
Br 5 1 ben Ausfertigungen der Beſchlüſſe, betreffend das Herzogthum 

Q Lauenburg, den Antrag des Freiherrn v. Hoverbed und die 
andtags⸗ Angelegenheiten. Petition des Herrn Claſſen⸗Kappelmann in den Anlagen wie⸗ 
Abgeordnetenhaus. der zuzuſtellen. Berlin, den 18. Februar 1866. Der Präſi⸗ 


Der P % a . fi 22 
don de täſident des Abgeordnetenhauſes, Grabow, hat das dent des Staatsminiſteriums. Graf v. Bismarck. 5 
e e de Bu g e Sl 
wache Blemarfigung über "ie geſchafllice Behandlung 2 angekommen, konferirle mit dem Miniſterpräſidenten und wurde 
u, welcher jenes Schreiben zu unterzieden fein möchte, von Sr. Majeftät dem König empfangen. 

5 * 2 U 17 a Pi In nos . der 
in, 1 ? i 10; u. nigl. General: Lotterie Direktion werden die Namen einiger 
om J. Fedde en . Me Perſonen in Berlin, Stettin und Danzig genannt, welche, 
„Oſiseekan 15 = en Vorſitzen 0 705 iberen v. d ohne koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer zu fein, ö en Looſe aus- 
f it auf N N aatsminiſter ee Stellun der Ge. bieten. Beſchwerden über angeblich durch dieſe Perſonen und 
en, n Hi, AR 1 5 se 5 a 1 thüm r: Die andere Looſenhändler erfahrene Benachthelligungen werden von 
one Regierung an die B fl er He nr 6 5 Gaſteiner der königl. General⸗Lotterle⸗Direktion auf den Rechtsweg vers 
kändention bezüglich des Nord on inter allen Im wieſen, Antheleſcheine haben gegenüber der königl. Lotterie: 
ichen n aufrecht es Nord ⸗Oſtſsekanals unter alle Verwaltung keine Giltigkeit und dieſe Verwaltung kann nichts 
n up ei Be der Geſellſchaft allen erforder⸗ abhelfen, wo Händler den Käufern der häufig mit 30 — 55 

N en Tafien. rocent über den planmäßigen Looſepreis bezahlten Antheil: 


den 18. Febr. Der Präſident des Staatsminiſte⸗ 5 8 f hack ! . 
hat an den 5 des Abgeordnetenhauſes das cheine die Gewinne unvollſtändig oder gar nicht auszahlen. 


0 
deer! 


de R i er 3 — Der Einftellungstermin für die Rekruten iſt nach Mit⸗ 
m dan Gr. en lien Soeben theilung der „Milit. Bl.“ 12 die Zukunft Beläge h der 
„dem 10, und dem 16. d. Mts. durch mich Kenntniß Zeit vom 16. bis 25. Oktober feſtgeſtellt worden. 


Berlin, den 20. Februar. Der Adreſſe, welche von einer 
Anzahl Herren aus der ſchleswig⸗holſteiniſchen Ritterſchaft an 
den Miniſterpräſidenten Grafen von Bismarck gerichtet war, 
haben ſich noch andere Rittergutsbeſitzer aus den Herzogthü⸗ 
mern, darunter der Freiherr v. Seidlitz auf Haſſelburg und 


N, bat vaſf | 
de a elbe beſchloſſen, die Annahme dieſer Schrift: 
ke demälilehnen, weil die darin mitgetheilten Veſchlöſſe in 
0 ie der Abgeordneten durch die Verfaſſung beige: 
ſcbene Aan nicht nur keine Begründung finden, ſondern 
tifel der Verfaſſung ausdrücklich verletzen. Das 
rdneten iſt weder berechtigt, einen von Sr. Nuetſchau, angeſchloſſen. \ ö 
nige geſchloſſenen Staatsvertrag für recht- Berlin, den 21. Febr. Die Regierung von Paraguay 
ren, noch richterliche Urtheilſprüche anzufech⸗ iſt ſo zuvorkommend gegen Preußen geweſen, ſich aus eigenem 
eamten der Exekutivgewalt Vorſchriſten zu er, Antriebe in einer an den preußiſchen Miniſterreſidenten von 
Beſchluß des Hauſes vom 3. d. M. verletzt den Galich gerichteten Note bereit zu erklären, für jeden Schaden, 
45 m 10, d. M. den Art. 86, der dom 16. d. M. welchen preußiſche Unterthanen ohne ihr Verſchulden während 
der dafl . Die königl. Regierung vermag der Dauer des gegenwärtigen Krieges mit Braſilien und den 
raf gefaßte Beſchlüſſe keine amtliche Mittheilung Laplata⸗Staaten durch paraguitiſche Truppen erleiden möchten, 
ſidium des Hauſes entgegen zu nehmen, und be. volle Entihädigung leiſten zu wollen. 


454. Jahrgang. Nr. 16.) 


— 

Schleswig ⸗Holſtein ſche Angelegenheiten. 

Kiel, den 15. Februar. Mit dem 1. März tritt die Ein⸗ 
ſchränkung von Zoll und Abgabenfreiheit des Militärs in 
Kraft. — Das Verbot der Einfuhr von Rindvieh aus Holland 
und England wird auf alle Orte außerhalb der Zollgrenze 
ausgedehnt, mit Ausnahme von Dänemark. Die Durchfuhr 


von Rindvieh auf den Hamburger Linien und der Hamburg⸗ 
Lübecker Eiſenbahn wird geſtattet. 


Anhalt. 5 


Bernburg, den 16. Febr. Die Grafen Stolberg : Stol: 
berg und Stolberg ⸗Roßla haben gegen die herzoglich anhal⸗ 
tiſche Krone eine Klage auf Herausgabe eines beträchtlichen, 
den anhaltiſchen Fürſten vor Jahrhunderten in Pfandbeſitz ge⸗ 
gebenen Areals angeſtellt. Es gehören dazu das Dorf Neu⸗ 
dorf, der ergiebigſte Theil der Bergwerke „Meiſeberg“ und 

Pfaffenberg“ und 4000 Morgen pom Günthersberger, Neu⸗ 

bor er, Harzgeroder und Gernroder Revier. Der Anſpruch 
ſoll nach der Rechtsanſicht hieſiger Juriſten entſchieden begrün« 
det ſein und auch Profeſſor Pernice in Göttingen ſich dahin 
ausgeſprochen haben, daß ſämmtliche Pfanpgüter We ug 
ben ſeien. Die Güter ſind Pfänder für Pers Geld. 
entſtand ſpäter Streit, ob das Pfand nicht verfallen ſei, und 
es ſind deshalb verſchiedene Vergleiche geſchloſſen worden. 
Bei dem letzten, im vorigen Jahrhundert geſchloſſenen Ver⸗ 
gleich wurde den Grafen ein Theil der verpfändeten Beſitzungen 
urückgegeben und beſtimmt, daß ſolche nur im Falle des Aus⸗ 
0 der bernburgiſchen Linie gegen Erlegung des Pfand⸗ 
chillings von 5000 til. zurückzugeben ſeien. 


Hannover. * 5 
Hannover, den 19. Febr. Sicherem Vernehmen nach ſteht 
der Abſchluß der Verhandlungen wegen der Elbüberbrückung 
von Harburg nach Hamburg nahe bevor. 


Baden’ 


Karlsruhe, den 19, Febr. In Baden wird für die Ein: 
führung der obligatoriſchen Civilehe agitirt und ein darauf 
bezüglicher Antrag iſt bereits in der Kammer eingebracht wor⸗ 

n. Der Plan findet aber ſtarken Widerſpruch, beſonders 
unter den Frauen und Jungfrauen und es ſind bereits aus 
verſchiedenen Ortſchaften Frauenspetitionen an die zweite Kam⸗ 
mer eingegangen, welche ſch gegen die Einführung der Civil⸗ 

˖ ehe aus ſprechen. 


Oe ſcte tee ſe ich. 


Wien, den 17. Februar. Der Handelsminiſter hat geſtern 
eine Verordnung an die Zollbehörden erlaſſen, durch welche 
denſelben eröffnet wird, bah der Handelsvertrag mit Sardinien 
vom 18. Oktober 1851 mit dem heutigen Tage auf alle ita⸗ 
lieniſchen Provinzen ausgedehnt worden iſt, 

Wien, den 17. Febr. Aus Peſth wird gemeldet: Vor⸗ 

eſtern ſollte dem Grafen Feſtetits, dem Antragſteller einer 
Ponderavreſf, eine Katzenmuſik gebracht werden, welches Vor: 
aben aber durch die energiſche Dazwiſchenkunft des Stadt⸗ 
8 vereitelt wurde. Graf Feſtetits gehört zu den 
angeſehenſten Patrioten des Landes und es kennzeichnet daher 
dieſes Ereigniß die Stimmung, welche gegen die Magnaten⸗ 
tafel herrſcht. 

Schweiz. 

Zürich, den 16, Febr. Aus den veröffentlichten amtlichen 
Ergebniſſen über die projektirte Reviſion der Auer ee 
ergibt ſich, 85 der Antrag auf Abſchaffung der Prügelſtrafe 
mit 208619 Stimmen gegen 108364 verworfen worden iſt. 


Per" 


Dagegen ift die Gleichſtellung der Schweizer und Natural f 
ten (Per ſogenannte Judenarkikel) und die Beſtimmung 


Jtali en. 

Ro m. Die in einem Kloſter in Rom auf Koften des Paß 
lebenden, wegen mnchen Bei am letzten Aufſtande flüchtih, 
wordenen 9 polniſchen Geiſtlichen haben einen Proteſt #7 
den kaiſerlichen Ukas, betreffend die Ein lihens der ae * 
Güter und die feſte Beſoldung der Geiſtlichen in Pole 7 
offentlicht und erklären denſelben für ungiltig, weil er die 
tereſſen der katholiſchen Kirche verletze. — Am 26. 
wurde von dieſen Geistlichen in der Agathenkirche eine en 
Trauerandacht für die im letzten polniſchen Aufſtande Geſe 
nen abgehalten, welcher hochgeſtellte Geiſtliche der röm 


Kirche beiwohnten. 0 
Neapel, den 12. Febr. Die Brigantenbande Manet 
nach Empfang von 6 Fr. Löſegeld den Sohn des 19) 


Ki Fabrikbeſizers Wenner bei Salerne, den Lehrer 
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— 
1 


elben und die drei Begleiter freigegeben. Die Ge 
aben in den Berghöhlen, in die man ſie Nachts e 
von der Kälte viel zu leiden gehabt, loben aber die 
lung, die ſie erfahren. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 14. as Die königl. Kommiſſion hang 
die Todesſtrafe ihren Bericht erſtattet. Nur 4 ihrer 2 
der haben ſich für die Abſchaffung der Todesſtrafe ausge 
chen. Die Kommiſſion vernahm ſechr viele Zeugen, Dee fi 
auch rechtsgelehrte Pairs, und alle bezeugten, daß die % 2) 


SZ. 2 20m 


See 


ei eine böchft abſchrecende Wirkung habe und daß i 1 
ällen des Mordes gar nicht abgeſchafft werden ſolle. tac 4 
dere engliſche und irſſche Richter hatten ſchriflliche Guta en 


an die Kommiſſion geſandt und alle, bis auf einen, ware 
die Beibehaltung der Todesſtrafe. 

London, den 14. Febr. Das Unterhaus -beich 
mit dem von Sir Grey vorgelegten Geſetzentwurf, 
die Abänderung des parlamentariſchen Eides. Er 
einfache Formel vor: „Ich ſchwöre, daß ich Ihrer M 
Königin Victoria in Treue und Anhänglichkeit wabrhaf 


horſam leiſten will und ſie nach beſten Kräften wider le 1 


ern des Hal 
u verleihen 
n könne. 


egierung hatte für 0 
an Sit 


u 3 Suspenvirung Pf 
cas : Corpus» Afte in Irland vo n. | 
e 8 hergreifi g der iriſchen! 


Penleitungen ermächtigen ſoll, wird demnächſt eingebracht 
den. In der lezten Sitzung des Unterbauſes wurde die 
fung der Viehſeuchenbill genehmigt. — Aus Mexiko 
ring Verſammlun der engliſchen und ausländiſchen 
ellſchaft in London berichtet, daß der Kaiſer Marimi: 
b Erlaudniß zur Verbreitung der Bibel in Mexiko 
genten der Geſellſchaft ertheilt habe. } 
RS; on, den 18. Febr. In der geſtrigen außerordentli⸗ 
en, Fung des Unterbauſes molivirte der Minifter des In⸗ 
der 97 rey, die angefümbigte Bill über die Suspenſion 
10 Mirung bags Corvus kte in Irland mit der Er⸗ 
frühere ab feit dem Ende des nordamerikaniſchen Krieges 
pörung Unionsoffiziere iriſcher Abkunft thatſächlich eine Em⸗ 
wurde in England vorbereiteten. Bei der Abſtimmung 
Men, r Antrag mit 364 gegen 6 Stimmen angenom: 
elbe Bi n der geittigen außerordentlichen Sitzung wurde die 
* ohne Anftand angenommen. Noch in derſelben 
Königin urde auf telegraphiſchem Wege die Genehmigung der 
diſche A eingeholt. Geſtern find in Dublin 100 meiſt irlän⸗ 
Uniongosnn taner verhaftet worden, darunter mehrere frühere 
Men nere. In der Stadt circulirte das Gerücht von 
Verda et erei eines Regiments. Die Stadt iſt ruhig. Viele 
die Je machten Verſuche zum Entfliehen. Der Eindruck, 
kum uspenſion der Habeas⸗Corpus⸗Akte auf das Publi⸗ 


dw iſt ein befriedigender. Ueber die Zustände in Ir⸗ 
die aug 9 Diefe Ausnahmeregel geboten, erfährt man, daß 


amerika gekommenen Militärs ſich mit dem Ein⸗ 
enier befaßten und immer zahlreicher wurden, 
iliz und die Konſtablerſchaft von dem Fenlanis⸗ 
1 ſein ſollen. — Bei der Zunahme der Bevöl⸗ 
p deukun Ober Städte und der dadurch veranlapten größeren 
aus dems der Wohnungen werden die Arbeiter immer mehr 
zie iR unern der Städte gedrängt, wenn fie es nicht vor: 
di em U alteren Quartieren zuſammengedrängt zu leben. Um 
gebracht ebelſtande abzuhelfen, hat Mr. Childers eine Bill ein: 
Mäßigen ande bezweckt, daß der Staat zum Bau von zweck⸗ 
London 0 rbeiterwohnungen Geld zu 4 Procent vorſtrecke. (In 
Londoeeltägt die Zahl der Einwohner 3 Millionen. 
tung ef den 18. Febr. Bei dem Antrage auf Suspen: 
lichen &ip, Habeas⸗Corpus⸗Akte in der geſtrigen außerordent⸗ 
eihwendiang, begründete der Minifter des Innern, Grey, die 
en Furt keit der Suspenſion durch Darlegung der bedenk⸗ 
ſtte df nde in Irland und fagte: „Schon im 94 1862 
45 Fenjerverſchwörung, hat aber in letzter Zeit eine 
llt ein, al Ausdehnung gewonnen. Die Reglerung ſchritt 
ges die nach Beendigung des nordamerikaniſchen Bürger: 
und Irländer, die in der Unionsarmee gedient hatten 
eſchaftigung waren, zuſammentraten, um vereint 
iſchwoͤrern in Irland die Autorität der königlichen 
5 Er ſtürzen. Sie unterſtützten mit Geld, Waffen 
n Bettalen die Unzufriedenen in der Heimath. Wechſel dis 
n age von 3000 Pfd. St. ſind von der Polizei aufge⸗ 
Aika „Waffen kommen noch immer aus Nordame⸗ 


it ann, die täglich 18 Pence Sold beziehen 
bun unt (haltigen Auftreten erwarten“ u, j. w. — 
nden 9 der Habeas⸗Corpus Akte ſoll 6 Monate dauern. 
ie 905 den 19. Februar. Im Dental hat die Bill, 

0 zLeilunung ermächtigt, von ſämmtlichen iriſchen Te: 
ungen Beſitz zu nehmen, alle Stadien der Bera⸗ 


N 


ur 
„ 
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thung paſſirt. 2 In Irland dauern die Verhaftungen fort. 


Die Fenier zeigen äber noch immer die bisherige Unerſchrok⸗ 
kenheit, wenngleich die Verurtheilten in den Gefängniſſen nicht 


von dem erträglichſten Looſe erwartet werden. Wenigſtens 
proteſtirt der Irländer Henneſſy gegen die barbariſche Behand⸗ 
lung der Gefangenen und beweist, daß die in Pentonville 
eingekexkerten Fenier ſich in einer jämmerlicheren Lage befin⸗ 
den als die ehemaligen liberalen Italiener in den Gefaͤng⸗ 
niſſen des Königs Franz 11. 


London, den 20. Febr. Das Ergebniß der beiden Par⸗ 


lamentsſitzungen am Sonnabend über die Suspendirung der 
Habeas⸗Corpus⸗Akte für Irland wurde um 4 Uhr augenblick⸗ 
lich nach Osborne telegraphirt, wo die Bill zur Unterzeichnung 
durch die Königin ſchon ſeit Vormittag bereit 2 Lord Gran⸗ 
ville, der in der Nähe der Königin auf das Telegramm aus 
London wartete, konnte mit der ſanktionirten Bill nicht vor 
6 Uhr abreiſen und wurde ſpäter auch durch Güterzüge Uh 
gehalten. So kam es, daß die Gemeinen erſt um halb 1 Uhr 
ins Oberhaus beſchieden wurden, wo durch drei Bevollmäch⸗ 
tigte der Bill in vorgeſchriebener Form die königliche Sank⸗ 
tion ertheilt wurde. Dies geſchah alſo am Sonntage früh. 
Solche Verletzungen der Sabbathrühe, die nur zu Werken der 


Nothwendigkeit oder der chriſtlichen Liebe erlaubt ſind, hat 


das Parlament nicht oft begangen. Schon am Morgen vor⸗ 
her wurden in Dublin maſſenhafte Ne vorgenom⸗ 
men. Beſonders wurden Fremde verhaftet, welche die Polizei 
ſchon lange ſcharf überwacht hatte. Es ſollen in Dublin und 
Umgegend 250 Fenier aufgegriffen worden ſein. Das Militär 
war in den Kaſernen konſignirt, doch bedurfte man ſeiner nicht. 
Sonntags fanden neue Verhaftungen ſtatt und Dublin blieb 
ruhig. Auf den Schaffner eines Bahnzuges ſoll auf der Fahrt 
80 Capelſtreet gefeuert worden fein, ohne daß er verwundet 
wurde. Aus Dublin wurde eine ſtarke Militär⸗ Abtheilung 
nach den ſüdlichen Diſtrikten dirigirt und außerdem wurden 
aus mehreren Städten Englands anſehnliche Abtheilungen 
Infanterie und Artillerie nach Irland beordert. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 18. Febr. Um die Küſte des Meeres 
Ochotzk von Nikolajewsk nach Ajau zu unterſuchen, hat ſich 
der engliſche Kapitän Mejgood von Petropaulowsk nach Ni⸗ 
kolajewsk begeben. Der nordamerikaniſche Genie⸗Oberſt Bulk⸗ 
ley leitet die Expedition. Er wird die Beringſtraße unterſu⸗ 
chen und den Telegraphen auf dem nordamerikaniſchen Boden 
herſtellen. Der Bau des aſiatiſchen Theiles iſt Herrn Abaſa 


anvertraut. Die Expedition zur Ermittelung der Oertlichkeit 


Sibiriens iſt in drei Abtheilungen getheilt. Die eine unter: 
ſucht die Küſte von Nikolajewsk nach Ajau; die andere geht 
von Petropaulowsk nach Gishigings und Anadirsk, um der 
dritten zu begegnen, welche von San Francisco nach der Bucht 
von Anadir geht. Es werden große Schwierigkeiten in dieſem 
unwirthbaren Lande zu überwinden ſein. 


ir 


Die Anhänger Karams im Libanon ſollen ſich unterworfen 
haben. — Die Veranlaſſung zur Erhebung in Damaskus ſoll 
die Einziehung der Konfkribirten geweſen fein. — Die Paſchas 
baben von der Regierung den Befehl erhalten, die Einzietzun 
der 1 zu Belkicusdger und wo möglich Steuervorſchüſſe 
einzutreiben. 9 17 

Ueber Marſeille iſt die Nachricht eingegangen, daß Karam 
mit 1500 Maroniten wenige Meilen von Tripolis einen Sieg 
über ein 4000 Mann ftartes Korps Daud Paſchas erfochten 
babe. Das Geſecht ſoll am 31. Januar ſtattgefunden haben 


7 


und der türkiſche General Emir Paſch (Baron Schwarzenberg) 
beinahe in die Hände des Feindes 3 ſein. 


Aſrika. 
Aegypten. Vor 6 Monaten empörten ſich die in der! to: 
vinz Taka ftehenden 4000 Mann ſtarken Negertruppen, theils 
weil ihnen der Sold nicht ausgezahlt wurde, theils weil die 
aͤgyptiſche Regierung angeblich die Abſicht hatte, viele von 
ihnen nach Mexiko zu ſchicen. Die Meuterer wurden durch 
Truppenmacht überwunden und die ägyptische Regierung be⸗ 
fahl, daß dieſelben decimirt werden ſollten. Die Decimirung 
wurde in der Art ausgeführt, daß der zehnte Mann freige⸗ 
1190 und %o niedergemetzelt oder in die Sklaverei verkauft 
urden. 

Maxokko. Der Kaiſer von Marokko hatte befohlen, in 
ſeinen Staaten verſchiedene Telegraphenlinien zu errichten. Die 
Fanatiker erhoben zwar ein arges Geſchrei, aber als Antwort 
darauf erließ der Kaiſer ein Mandat, daß jeder, der ſich an 
den Telegraphen vergreifen würde, die Todesſtrafe erleiden 
ſolle. Mit der Linie von Fez nach Tetuan wurde der Anfang 
a und ſchon war mehr als eine Meile fertig, als die 

inwohner eines Dorfes in einer Nacht die ganze Arbeit zer⸗ 
ſtörten. Der Kaiſer hielt aber ſein Wort und eine ſchnell ge⸗ 
übte Juſtiz machte den heilſamſten Eindruck, jo daß nunmehr 
auch Marokko bald Telegraphenlinien beſitzen wird. 

Kapland. Die neueſten Nachrichten reichen bis zum 15. 
Januar. Die Noth unter den arbeitenden Klaſſen in Jog, 
der Dürre und Mißernte hatte noch nicht abgenommen. Es 
fehlt den Arbeitern an Arbeit und die Pächter, denen das 
Vieh gefallen iſt, befinden ſich in großer Verlegenheit. Der 
Vorſchlag des Gouverneurs, 2000 Pfd. St. unter einer Pri⸗ 
vatgarantie aufzunehmen und zur Linderung der Noth auf 
öffentliche Bauten zu verwenden, iſt nicht angenommen wor⸗ 
den. In Folge der Blokade von Valparaiſo ſind die Cerea⸗ 
lien im Preiſe ſehr geſtiegen und der Handel überhaupt flau. 

n Natal beginnt man, Zucker⸗ und Kaffeepflanzungen anzu⸗ 
egen. In der Transvaltepublif wird der Sklavenhandel ſy⸗ 
ſtematiſch betrieben. Junge Kaffern und Kafferinnen im Alter 
von 3 — 12 Jahren werden dort öffentlich zu 15 — 22 Pfd. 
St. verkauft. 


Amerika. 


Newpyork, den 3. Febr. General Weitzel hat über den 
Proteſt der fremde Kaufleute und Konſuln in Matamoros ein 
Schreiben an den Generaladjutanten des Departements von 
Texas gerichtet. Er erhebt die Gegenbeſchuldigung, daß fie 
während des Bürgerkrieges den Konföderirten zu Kriegsmaterial 
verholfen hätten. Er desavouirt die Einnahme und Plünde⸗ 
rung von Bagdad und erwartet, daß die Regierung der Unjon 
daſſelbe thun werde. Alle Theilnehmer an der Affaire don 
Bagdad find, wie er jagt, verhaftet worden und eine Kom⸗ 
miſſion unterſucht jetzt die ganze 8 Weitzel hat 
auch alle Bewaffneten, die fe im Bezirk des Riogrande auf 
der Lauer halten, verhaften laſſen und den Befehl zur Aus⸗ 


muſterung des 118. Regiments farbiger Infanterie annullirt, 


bis die Militärkommiſſion ihren Bericht abgeſtattet haben wird. 
— Depeſchen aus Neworleans wiederholen die Nachricht, daß 
Juarez in Texas angekommen ſei. 

Newyork, den 4. Febr. Nach der „Patrie“ hat der Prä⸗ 
ſident Johnſon dem ſpaniſchen Geſandten erklärt, daß Spa⸗ 
nien in der chileniſch⸗ peruaniſchen F. der eine würdige und 
loyale Haltung gezeigt habe und daß der verſöhnliche Geiſt, 
den es durch die Annahme einer Vermittelung bewieſen, von 
der Waſhingtoner Regierung vollſtändig gewürdigt werde. 
Herr Seward ſoll ſich in demſelben Sinne ausgeſprochen und 


1 


rern eine Legion von Indianern entgegenſtellen, von de 
vollſtändig aufgerieben wurden. test 
Newyork, den 8. Februar. Die kaliforniſchen Abenten “ 
waren durch das Mißglücen ihres Einfalls in Sonora Ti 
entmuthigt worden und bereiteten ſich zu einem zweiten e 
fall vor; die nordamerikaniſchen Behörden haben abel, Tu 
18. Januar zwei Bataillone beordert, um die kalifornt 
Grenzen zu bewachen. b 
Mexiko. Nachrichten aus Veracruz vom 22. Januar ih 
den, daß eine vom General Figuiſoa befehligte republikan % 
Streitmacht von 2000 Mann im Staate von Tehuantepeg X 
den Kaſſerlichen unter Prieto geſchlagen worden iſt. 1% 
ſchall Bazanie hat die Belagerung von Tampico für auſgen 
ben erklärt. Der republikaniſche General Diaz hatte no 
Streitmacht in Dajaca. In Michoacan war der republ 
General Riva Palazzio verſtärkt worden und rüjtete sich 
einem neuen Feldzuge an der Spitze von 3000 Mann. 
Chili. Es heißt, Chili und Peru hätten ein Schuß 
Trutzbündniß geſchloſſen. Im Hafen von Caldera war ? it 
einem Gefecht zwiſchen Chilenen und Spaniern gekommene j 
dem die letzteren mit Schiffsbooten einen Dare aus fie 
Hafen herauszuholen ſuchten. Die Chilenen trieben vom ch 
aus die Spanier fort und den letzteren wurde eine An 
Leute getödtet oder verwundet. 3 ri 
Nachrichten aus Panama melden, daß der Allianz 
zwiſchen Peru und Chili am 13. Januar in Lima 
veröffentlicht worden iſt. Dieſer Vertrag faßt eine N 
erklärung gegen Spanien in fid und ordnet die interne po 
der auf dem Gebiete der beiden Republiken befindlichen 7 
nier ſowie die Sequeſtrirung der Güter derſelben an. 7 


laufen ſich dieſelben unter Espartero auf 23, unter Gon 
Bravo auf 14, unter Narvaez auf 92 und unter Odonnell auf“ 
Alien. . u 
Oſtindien. Aus Bombay wird vom 29. Januar 961 a 
det: Die Unruhen an der Nordweſtgrenze find beſeitig 
die engliſchen Truppen haben ſich wieder juräd ezogen. 
Bhutan find die Angelegenheiten bedrohlicher Natur. 
Wiederausbruch des Krieges iſt wahrſcheinlich. 


Vermiſchte Nachrichten. ah | 
In der Klinik zu Breslau hat man Unterſuchung geſiel 

die Entwickelung und Verbreitung der Trichinen age 
Eine Ratte und mehrere Katzen wurden mit trichinöſem u 

r 8 9 2 be der, 2 10 3 8 
uchung fanden ſich Trichinen in große in den een 
Muskel vor. Der zugleich beobachtete Akt der Vermehr 


dieſer Thiere zeigte eine ungemeine Fruchtbarkeit. 
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zin be its frü i Berichtigung. Der durch den Löwen im Circus Renz 
ED r bereits früher mitgetheilten Bekanntmachung der 
7 bn . Regierung zu Köln ihre das i funf 527 1 Ma 9095 1 f e ern Wege der A 1 57 0 
lan gemacht. d lſchtes Petroleum ni g a 80 { ö 
1 a lodirt. Jus En, deb g achten Gemiſches gibt es finden. Herr Renz ſchenkt dem Verunglückten die ſorgfällig | 
55 Kelgendes Mittel: Man miſcht in einem pafienden be ein heilnahme. a 
de: ach davon mit 6717 viel in fert 1 60 8 — 3 — © ee 

. gut um und gießt eine einen ſtarken Strohhalm di 2 
| Gſeicht des fraglichen Deles darauf. Iſt daſſelbe frei von Verräther und rretter. 
Fſſenz, ſo kann es durch einen brennenden Fidibus nicht ent⸗ Criminal Novelle von Eruſt Fritze. 


Fortſetzung. ; \ 
min vorigen Jahre find im Regierungsbezirk Trier 19 „Ich will glauben, daß Sie wirklich geſchickt geworden, 
don 4 geſchoſſen oder gefangen und dafür die Prämienfumme daß Sie brav und ehrlich geblieben find, ich will glauben, 

hlr. gezahlt worden. Dieſe Raubthiere kommen ge⸗ daß Ihnen die Welt offen ſteht, daß Sie in ehrenhafter f 


N 
“ Möhnli h 
Gehrden bei lange dauerndem Winter aus den ftanzöſiſchen Weiſe Anſehen und Wohlſtand errungen haben, wenn Sie 


14% Kapitä i i i d durch Demuth und Beſcheidenheit 
as Hamburger Poſtdampfſchiff „Boruſſig“, Kapitän jetzt hier bleiben un 
Fön ge von der inte sr Samba neue 1 5 0 daß Ihr Inneres von allen Schlacken gerei⸗ 
»Aetſen⸗Geſellſchaft, ging, expedirt von Herrn Augu * 5 * 5 
Volle, Wlan Mile 722 5 17. Februar von Ham: „Welch' ein Geiſt hat ſich in dieſen gemüthlichen Mann 
ker 19 via Southampton nach Newport ob. Außer einer ftar: eingeniſtet,“ dachte Heinz. Laut aber fagte er: „Was 
Kaıorlef: und Packeiwoſt batte daſſelbe 11 Baflagiere in 1. man als Mann in der Stadt gilt, wo man Knabe war, 
zlüte, 41 Paſſagiere in 2. Kajüte und das Zwiſchendec mit das babe ich ſeit vierundzwanzig Stunden kennen gelernt 
agieren voll beſetzt, ſowie auch den Laderaum mit Waaren. und begriffen und diefe Erfahrung würde mir jede häug⸗ 
anf ſen, den 16, Februar. Der Defraudator in der Kredit. liche Niederlaſſung in Salzberg verbittern, falls ich wiel 
ibm bon der Kaffiter Marti. Pian bat noch 40000 fl. bei ic dergleichen beabſichtigt hätte. Faſt thut es mir leid, 
& vorgefunden. Er befindet ſich krank im Ingquiſitenſpital. jemals weine Heimath wieder beſucht zu haben und iM 
b er habe Gift genommen. 4 K 38; räume offen ein, wenn ich von Stolz, Hochmuth und Ei⸗ 
Juriſ 9 fand am 14 Februar die Prüfung des 2Bjährigen gendünkel getrieben hierher gekommen bin, ſo habe ich 
in 30 Scherzel, gebürkig aus der Öcgenb pen Deraun, meine Strafe dafür ſchon erlitten. Sei es drum! Leider 
kate ces a ee dpa portunfeiie, kann ich nicht ber meine Entfäläffe. gebieten, ſonß cuts 
dalleniſch, ſranszſiſch, ungarisch ꝛc. 2.) Der Geprüfte befun: fernte ich mich alsbald mit den Zeugniſſen, die mir nö- 
s 1% eine außerordentliche Gewandheit im Ueberſetzen, Schrei. thig find, um mein Angedenken hier ganz und gar zu ver⸗ 
11 und ſelbſt im Sprechen. Er iſt geſonnen, die von der löſchen. Allein ich habe meiner frühern Meifterin mein 
afien ech ischen Regierung proſektirte See⸗Erpedition nach Oft Wort gegeben, und da ich niemals von dem abſtehe, was 
Ju m umachen. . a ich mir einmal vorgeſetzt, ſo muß ich mehrere Wochen hier 
vo u Boſton ift am 1. Februar eine Schweſter des im Alter bleiben.“ 
ſerbene br als 90 Jahren geſtorbenen Lord Lyndhurſt ge: Laſſen Sie uns dies als einen glücklichen Zufall prei⸗ 
if en. Eine zweite 93 Jahre alte Schweſter lebt noch, und ſen “ rief der ehemalige Vormund. f 
2 beiden Schweſtern waren es, die mit Lord Lyndhurſt im Hin ſchüttelte bemerkt ar mißbilligerd den Kopf, 
verlie Schiffe, das Nordamerika noch unter engliſcher Flagge nz Bit lanb * Ste mit, Herr Oberpfarr age 
D ieß, von Maſſachuſſetts nach Europa gekommen waren. „Eine jitte erlauben „4 725 ff 
S war im Jahre 1775. er. „Es liegt in meinen Verhältniſſen, daß nicht offen⸗ 
ſch er Heringsfang in Norwegen beläuft ſich bis jetzt kundig werden darf, was ich Ihnen vertraut habe. Wal. 
zu weauf 450000 Tonnen und verſpricht noch viel ergiebiger len Sie gütigſt darüber ſchweigen bis ich wieder fort bin? 
Derden, „Gern, recht gern, wenn Sie es wünſchen, obwohl ich 
nicht einſehe, weswegen,“ meinte der Pfarrer etwas miß⸗ 
8 Chronik des Tages. trauiſch. 1 
e. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, Es paßt ſich nicht, davon zu reden, fo lange i er 
hs wrofeflor Duflos zu Breslou bei feinem Aesch bin!“ 1 A Heinz kurz und empfahl fi dann ohne 
50 dem Staatsdienſte den Charakter eines Geheimen Regie- Verweilen ſeine Papiere einſteckend. a 
naehe Sowie dem e eee Kaum war die Hausthür mit lärmendem Geklingel hin⸗ 


vin 410 e um 
derlahen. Direction zu Breslau das Allgemeine Ehrenzeichen ter dem jungen Tiſchlermeiſter Heinrich Grunert zugefal- 


— — — — — en, fo öffnete ſich leiſe des Pfarrers Studierzimmer von 


neuem und ein hübſches, ſehr freundliches Mädchen trat 


Amts ⸗ Jubiläum. f iſtlichen, der noch ſinnend mitten in der 
ko In Breslau feierte der Sekretär bei der fönigl. General; S hg han Hm ! 

bein Aan, Rehnungsrah Plichowokt, am 17. Februar W̃ t das, Väterchen ?“ fragte fie ſehr ſchnell und 
990 kin 50lähriges Dienstjubiläum. Dem Jubilarius wurde vom 1 2 mar, das, TE 
. demſtdenten der Generalkommiſſion der ihm von Sr. Majeſtät ſehr begierig. 1 


wortete zerſtreut: l 


. 


dem Köni i i Der Pfarrer fuhr aus feinem Nachdenken auf und ante x 
ee verliehene Rothe Adlerorden vierter 5 


ahmung ihres Verlobten zuſchrieb, 


ja 356 7 2 


„Heinrich Grunert, der Verſchollene, war es!“ 

„Heinrich Grunert — dieſer feine, elegante Herr wäre 
Heinrich Grunert? Nicht möglich, Väterchen! Ja? Nun, 
dann muß er beſonders Glück gehabt haben,“ ſprach Ul⸗ 
rike, ganz aufgeregt und vergaß über dieſe Neuigkeit ganz, 
weshalb fie ihren Vater eigentlich aufgeſucht hatte. 

„Es iſt ihm freilich geglückt durch feine vortrefflichen 
Anlagen, verbunden mit Strebſamkeit und Eifer, feine 


Weltſtellung etwas zu verändern, allein mir behagt es 


nicht, daß er ſich äußerlich überhebt und den Neuerungen 
fich depeist Das iſt ein Weg zum Verbrechen und zur 
Sünde!“ 


Ulrike, die ihres Vaters Veränderung, rückſichtlich ſeines 
teligiöfen Eifers, ganz richtig einer Übelangebrachten Nach⸗ 
legte beſchwichtigend 
ihre Hand auf ſeinen Arm und ſagte lächelnd: 

„O, Vater, dieſer Ausſpruch iſt wohl zu hart. Ohne 
Neuerungen würde ja die Welt ſtill ſtehen in ihren alten 
Satzungen. In der Glaubenslehre muß das ſein, aber 
gewiß nicht in —“ 

„Schweige, meine Tochter, damit Niemand Deinen un⸗ 


heiligen Widerſpruch hört!“ unterbrach ſie der Pfarrer mit 


Pathos. „Dein zukünftiger Gatte darf nicht glauben, daß 
in dieſem Haufe dem verderbendrohenden Induſtriegeiſte 
gehuldigt werde.“ 

Ulrike ſchüttelte heiter ihr Haupt. „Mein Adalbert kennt 
mich und kennt die Grundſätze, nach denen wir erzogen 
wurden, Väterchen. Er ſchickt mich zu Dir mit einem 


Eine ſchöne Röthe überzog ihr holdes Geſichtchen und 
fie lehnte verſchämt die Wange an des Vaters Bruſt. 
„Heute früh iſt die Nachricht vom Conſiſtorium einge⸗ 
e daß in vierzehn Tagen Adalberts Einführung als 

ochehrwürdiger Pfarrer von Gundlingen ſtattfinden ſoll.“ 

„Ei — fie beſchleunigen alfo feine Einſetzung“, ſagte 
der Vater erfreut. 

„Ja, und Adalbert wünſcht nun auch unſere Verheira⸗ 
thung zu beſchleunigen,“ ſchäkerte Ulrike. „Bitte, gewähre 
ihm den Wunſch, Väterchen — er iſt bei der Mutter, um 
dieſelbe zu beſtimmen — mich ſchickte der Böſewicht zum 
Vater, um Dich zur Erfüllung ſeines Wunſches zu bewe⸗ 
gen — wirſt Du mir die Bitte abſchlagen?“ 

Der Pfarrer ſah bedenklich vor ſich nieder. 

„Warum die Eile, mein Töchterchen? Warum abändern, 
was längſt beſtimmt iſt? Das thut nicht gut! Uebereilung 
im Freien ſoll immer gereuen! Wann wolltet Ihr denn 


Geſuche.“ 


Hochzeit machen?“ 


„In — vier Wochen, Väterchen,“ flüſterte Ulrike. 

„Das geht ja nicht! Bis dahin werden die Möbel nicht 
fertig ſein und die Wäſche und das Brautkleid und alles 
das Eſſen und Trinken, was zu einem Hochzeitsfeſte nö» 
thig iſt, kaun ja unmöglich beſchafft werden.“ 

„Die Sorge übernehme ich!“ rief die glückliche Braut 
muthig, denn ſie merkte, daß der Vater nicht abgeneigt 
ſei. „Sieh, Väterchen, Adalbert ſagt, wir könnten dann 


die Herbſtfreuden in dem ſchönen Gundlingen noch genie⸗ 


ßen — es wohne ſich im Herbſte beſſer ein, als im Win⸗ 
ter, unter den Novemberſtürmen, wo die Wege derb grund⸗ 


ſprochen,“ fiel der Vater faſt ſpöttiſch lachend ein. „Nun, 


los ſeien. Unſere Möbel können nachkommen. Wir werden 
ſie kaum vermiſſen, da Adalbert die ganze Wirthſchaft des 
früheren Pfarrers übernimmt.“ 

„Das iſt ja Alles ſchon vortrefflich überlegt und ber 


es ſei — wenn unſere Mutter nichts dagegen hat —.“ 

Ulrike ließ ihn gar nicht ausreden, ſondern küßte ihm 
den Schluß ſeiner Worte von den Lippen und eg wie 
ein Pfeil zur Thür hinaus. Sie eilte die Treppe hinauf 
und lehnte horchend die Stirn einen Moment an den Thür⸗ 
pfoſten des Wohnzimmers, wo ſie ihren Verlobten wußte. 
Drinnen war eine lebhafte Debatte. Die Frau Pfarrerin 
zeigte ſich diesmal halsſtarriger als der Herr Pfarrer, und 
ihre Einwendungen, die Hand und Fuß hatten, bewieſen 
einen ruhigen, praktiſchen Sinn. 

Ulrike öffnete hurtig die Thür, um durch ihre bittenden 
Mienen dem Geliebten Beiſtand zu leiſten. Da ſaß die 
Frau Mama im Lehnſtuhl, die runden, hübſchen Arme 
übereinander geſchlagen, den Kopf höher tragend als ſonſt 
und die Lippen entſchieden zuſammengepreßt. Sie hörte 
ihrem Schwiegerſohne zu, der ihr, mit Aufbietung aller 
ihm innewotnenden Beredsamkeit, eine Reihe von Grün⸗ 
den gegen die Hochzeit zu widerlegen ſuchte. h 

Der junge Prediger, ſonſt pedantiſch ernft und gemeſſen 
in Blick, Geberde und Sprache, entwickelte eine ſo verfüh⸗ 
reriſche Liebenswürdigkeit, daß Ulrike gar nicht begriff, wie 
ihre fonft nicht allzu conſequente Mutter ihm zu wider⸗ 
ſtehen vermochte. 

Ihre Antwort enthüllte ihr die Beweggründe. „Wenn 
ich Sie nur begreifen könnte, lieber Herr Sohn,“ 7 
fie plötzlich aufftehend. „Sie ſelber haben die ſorgloſen 
Lebensanſichten aus dieſem Haufe verbannt wiſſen wollen, 
Sie ſteigerten unſere Vorſicht im Lebensverkehre mit der 
übrigen Menſchheit, die nicht unſerm geiſtlichen Kreiſe an⸗ 
gehörte. Sie machen ſich augenſcheinlich einer großen In⸗ 
conſequenz ſchuldig, indem Sie das Verlangen einer auf⸗ 
fallend beſchleunigten Hochzeit ſtellen, wodurch jedenfalls a 
das allgemeine Gerede geweckt wird. Ich erinnere Sie an 
Ihren eigenen Wunſch, daß wir nie etwas unternehmen 
möchten, was im Publikum Bedenken oder gar Tadel er? 
regen könne; ich rufe Ihnen ins Gedächtniß, daß Sie 
mehrmals, als mir nöthig erſchien, geſagt haben,’ ein 
Geiſtlichen Haus müſſe erhaben über kleinliche Schwächen, 
makellos in jeder Rückſicht vor den Augen der Gemeinden 
daſtehen — nun, glauben Sie denn, daß die Randgloſſen 
der Leute ausbleiben werden, wenn wir unſer Kind in 
ungebührlicher Eile verheirathen?“ f 

O Mutter,“ bat Ulrike mit einem kindlichen Zürnen. 

Die Frau Pfarrerin fuhr ruhig fort: ? 

„Ich habe mich Ihren Anforderungen, die von meinem 
Manne unterſtützt wurden, willig gefügt, ich habe ſtrenger, 
als früherhin, die Schwächen und die Handlungen meiner 
Kinder Überwacht, ich habe die forwloſe Gemüthlichleit un? 
ſeres Hausweſens gern den Förmlichkeiten antenne 
die Sie als zweckmäßig prieſen, obwohl fie mir Übertrie 
ben ängſtlich und ceremoniös erſchienen, aber S 
doch kaum verlangen, mein lieber Herr Sohn, daß ich 


t 
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nun auch die Abweichungen von Ihren bisherigen Grund⸗ 
ſätzen gut heißen und unterſtützen ſoll.“ 
Der junge Prediger faßte die Hand feiner Schwieger ⸗ 
mutter und drückte ſie ehrerbietig an ſeine Lippen. „Sie 
en 1755 27 meinen eigenen n liebe Frau 
utter,“ ſagte er liebreich, „dennoch aber beharre ich au 
ag Bitten 5 3 N 2 0 
„Mutter — der Vater hat feine 
fügte Ulrike lebhaft hinzu. i 
Ein Lächeln, dem ein Zug von Schadenfteude fi; bei 
miſchte, überflog das gute, liebe Geſicht der Pfarrerin. 
90 ut,“ ſagte fie plötzlich umgewandelt, mit eniſchiedener 
d chgiebigkeit, „gut, fo untermerfe ich mich dem Beſchluſſe 
* ausherrn, allein mit der Verwahrung, daß ich nicht 
wan tworllic für die Folgen dieſes Entſchluſſes gemacht 
. kann. Mögt Ihr Kämpfer für die chriſtliche Mo⸗ 
tn und für das reliniöfe Sittengeſetz den Schritt vertre⸗ 
re der uns einen Makel anhängen kann — ich waſche 
gi ne Hände in Unſchuld.“ Sie reichte mit unendlicher 
7 5 im Blicke ihrer Tochter die Hand. 
lrite ſah ſie ebenfalls zärtlich an. „Du thuſt es nicht 
gern, liebe Mutter?“ fragte ſie. 
Nein! So lange ich harmlos die Freuden der Welt 
he die Vergnügungen der Geſelligkeit genoß, würde ich 
ig Wünſchen des Herzeus auch harmlos nachgegeben 
natürt letzt, wo ich mich als Vorbild, in chriftlicher Ueber⸗ 
— lichkeit. aufzustellen veranlaßt bin, jetzt handle ich 
Ray Einſicht zuwider, wenn ich dem Gerede, dem Ge⸗ 
iſch, dem Spott und der Schmähung meiner Mitbür- 
mich ausſetze“, antwortete die Dame feſt. 
Abele, Frau Mutter, fürchten Sie davon nichts!“ rief 
lbert mit lebhaftem Tone, „das eben iſt der Segen 
er Makelloſigkeit, daß ich den Leuten nur den Grund 
ſeres Entſchluſſes andeuten darf, um jeden Gedanken 
es Zweifels zu unterdrücken.“ 
cor, Möglich Herr Sohn! Die Liebe macht Sie ſehr in⸗ 
ſeguent, denn die Erhabenheit Ihrer Geſinnungen ließ 
als ſonſt die Leute zu tief im Staub unter ſich erblicken, 
daß Sie ihr Urtheil berüdfihtigen zu müſſen glaub⸗ 
mir ſcherzte die Pfarrerin. „Eine dunkle Ahnung ſagt 
„daß es uns Allen nicht zum Nutzen gereichen werde, 
Pr gegen Ihre eigenen Grundſätze zu handeln be- 
Ulrite fie i i 
Imiegte ſich an ihren Verlobten, der mit feelen- 
ne Zärtlichkeit auf fie 5 5 8 und ſagte ſchäkernd: 
And e Mutter wird nie verlernen, menſchliches Irren 
liche menſchliche Schwächen mit menſchlicher Güte und menſch⸗ 
. erzlichteit zu behandeln. Laß uns alſo getroſt auf 
zogen hoffen, Adalbert, er ift uns ſicher genug.“ 
ra echnet nicht darauf, daß ich Euch zu ſtark bedauere, 
die die Leute die Köpfe zuſammenſtecken ſollten,“ meinte 
Pfarrerin leichthin. 
Ada 0 chten Sie nichts, liebe Frau Mutter,“ antwortete 
ert mit Zuverſicht, „ich will deſſen harren, der da 
N kommt, „auf meinem Leben ruhe ein Makel!“ 
f chauer ſchien die Pfarrerin zu durchrieſeln bei die- 
orten. Mit ewporgehobenen Händen wendte fie fich 
künftigen Schwiegerſohve zu und ſagte ernft: 


Pr 1 


Einwilligung gegeben,“ 
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„Welche Vermeſſenheit! — Sind Sie unſerem Heiland 
gleich, der, mit göttlicher Kraft ausgerüſtet, jeder Verſu⸗ 


chung zu widerſtehen vermochte? Werden Sie demüthiger, 


mein Sohn, damit des Geſchickes Hand den Stolz Ihrer 
Seele nicht zu brechen gezwungen iſt. Kein Sterblicher 
kann und darf ſich mit ſolcher Zuverſicht ſeiner Tugend 
rühmen.“ 

Der junge Prediger mochte fühlen, daß er dieſe kleine 
Rüge verdient habe. Er ſprach nur noch einige begüti- 
gende Worte und begab ſich dann hinab in des Oberpfar⸗ 


rers Studierzimmer, um mit ihm weitere Berathungen zu 


halten. 


Als Ulrike mit ihrer Mutter allein war, ding fe ſich 4 


ſchmeichelnd an ihren Hals und ſtrich liebkoſend 
Stirn, die mit Sorgenwolken bedeckt war. 
„Lieb Mütterchen, ſei nicht böſe — Adalbert wünſcht 


er ihre 


es doch gar zu ſehr, daß wir den Herbſt noch in den 


prächtigen Bergen Gundlingens verleben könnten,“ bat fle 
leiſe. 

Die Mutter hob den Blick, der mit finnender Sorge 
an der Thür hing, durch die Adalbert verſchwunden war. 
Ihr Auge verklärte ſich in zärtlicher Freude, als es mit 
dem Blicke der Tochter zuſammentraf. 

„Ich gönne Dir ja von ganzem Herzen jede Freude, 
die das Leben, die Deine Zulanft Dir bietet, Ulrike,“ 
fagte fie mit treuherziger Lebe, „und ich bin auch gern 
bereit, mein Theil an 
Hochzeit wirklich beſchleunigt werden ſoll; aber mir bangt 
bisweilen vor der Zukunft, mich quält die Charaktereigen⸗ 
thümlichkeit Deines Verlobten, mich peinigt der Gedanke 


an die Feſtigkeit, womit er ſeinen Willen und feine 
had überall geltend macht. Ulrike — wie ſoll das 
werden!“ 


Das junge Mädchen lächelte verſtohlen und erwiederte 
heiter: „Adalbert liebt mich, Mama, und was er an Aeußer⸗ 
lichteiten von mir verlangt, das gewähre ich ſchon gern, 
wenn er mir nur ſtets die Güte und Nachgiebigkeit zeigt 
bei dem, was mein tigenſtes Weſen iſt. Adalbert ift weit 
beſſer, als andere, die den Entbehrungen und Entſagun⸗ 

en das Wort reden und heimlich nie entbehren wollen. 
dalbert heuchelt nicht — er lebt, wie er es von andern 
verlangt.“ 

„Aber er fordert in der überſpannten Empfindſamkeit 
ſeiner Seele, daß man das menſchliche, rein irdiſche Wohl⸗ 
bebagen opfere,“ fiel die Pfarrerin ſchnell ein. 

Ulrike lachte ſorglos. „Er fängt ſchon an ſich zu beſſern. 
Sein irdiſches Wohlbehagen berückſichtigend, wünſcht er 
leidenſchaftlich unſere Vereinigung zu beſchleunigen. Er 
liebt mich, lieb Mütterchen, und in der Liebe ſollen ja 
alle Härten des Verſtandes untergehen.“ 


„Und Du, Ulrike?“ fragte die Mutter faſt furchtſam, 


liebſt Da ihn, wein Kind? Frage Dich eruſt in dieſem 


Augenblicke — frage Dich, ob Deine ſtille, zarte Neigung 
zu dem ernſten Manne während Deiner Verlobungszeit 
noch niemals gelitten hat! Frage Dich, ob ſeine pedantiſche 
Strenge in allen Lebensverhältniſſen Dein Vertrauen au 
ihm nicht beeinträchtigt hat 7, 

„Nein! Nein, lieb Mütterchen!“ rief Ulrite feſt und 


rbeit zu übernehmen, wenn Eure 


Wünſche und füge ich mich feinen Meinungen. 
auch nicht? Bin ich darum weniger glücklich, weil Adal⸗ 


1 


beſtimmt. „Ohne feine Anſichten zu theilen, ehre ich feine 
Warum 


bert den Kreis meiner Freundinnen beſchränkte? Habe ich 
dadurch Schaden erlitten, daß er meinen Geſchmack ver⸗ 
edelte, mein ed verfeinerte und meine Vergnügungs⸗ 
luſt dämpfte? Glaub' mir, Mama, unfer Vater iſt auf 
ſchlimmeren Wegen, als Adalbert, denn er begreift die 
edle Hochherzigkeit deſſelben nicht und meint ſich doch auf 
dem beften Wege ihm nachzuleben.“ Die Pfarrerin ſeufzte 
hörbar, aber de durfte es nicht ausſprechen vor ihrem 
Kinde, daß ihre Bemerkung richtig ſei. 

„Ich bin zum Beiſpiel feſt überzeugt, daß er in dem 
Augenblicke, wo ich vorhin zu ihm eintrat, den armen 
Heinrich Grunert ſchmählich abgekanzelt hat, bloß weil er 
ihm zu elegant gekleidet war. So weit verſteigt ſich doch 
meines Verlobten pedantiſche Strenge niemals.“ Die 
Pfarrerin hatte aufmerkend den Kopf etwas erhoben. 

Fortſetzung folgt. 

Gewerbevereins Sitzung. 

Hirſchberg, den 20. Februar 1866. 
Während in der gelten Sitzung des Gewerbe: Ber: 
eins verſchiedene geſchäftliche Angelegenheiten ihre Erledigung 
fanden, wurden gleichzeitig von den Mitgliedern die von Hrn. 
Apotheker Reimann beigebrachten Trichinen Präpa⸗ 
rate mittelſt eines ſtark vergrößernden Mikroskopes in Augen⸗ 
1 genommen. — Aus den neu eingegangenen Journa⸗ 
en theilte der Vorſitzende, Herr Bürgermeiſter Vogt, Ver⸗ 
ſchiedenes mit. Zugleich wurde, damit die vorliegenden Num⸗ 
mern der Zeitſchriften an den Sitzungsabenden bequemer be⸗ 
nutzt werden könnten, die Anſchaffung von Haltern beſchloſſen. 
— Die Einrichtung des neuen Leſezirkels ſoll nun, ob⸗ 
555 immer noch mehrere Leſer mit Abgabe der Mappen im 
üditande find, baldmöglichſt in Kraft treten. Nach der auf⸗ 
geſtellten Leſeordnung wird hierbei eine Unxegelmäßigkeit in 
in der W der Schriftſtücke an den Boten nicht 
thunlich ſein. — Mitgetheilt wurde ferner, daß Herr Mechaniker 
Schmidt aus Berlin, welcher gegenwärtig hier anweſend iſt, 
künftigen Mittwoch in einer Extraverſammlung des Vereins 
feine neuerfundenen Rotations ꝛc.⸗ Apparate gegen vereinbar: 
ten ermäßigten Eintrittspreis produciren werde. Die meiſten 

Anweſenden ſubſcribirten ſofort. 5 

Hierauf hielt Herr Dr. med. Sachs (inen Vortrag über 
die giftige Natur der Metalle, welche beim Ge⸗ 
werbebetriebe verarbeitet werden, indem er nach 
einer allgemeinen Hinweiſung auf die Wirkungsweiſe der ver⸗ 

giftenden Stoffe für diesmal das Blei, das zu den am 
häufigſten im Kunſt⸗ und Gewerbebetrieb vorkommenden Stoffen 
gib zum Gegenſtande feiner ſpeciellen Erläuterungen machte. 

Vortragende an die mannigfaltigen Formen vor, un⸗ 
ter welchen dieſes Metall erſcheint (metalliſches Blei, Bleioxyde, 

Bleiſalze, 1 und wies darauf hin, daß in edenſo 

vielfältiger Weiſe ſich Gewerbetreibende mit der Verarbeitung 

des Bleies beſchäftigen, z. B. Fabrikanten des Bleiweißes, Ar- 
beiter in Bergwerken und Schmelzereien, Anſtreicher, Wagen⸗ 
ladirer, Decorationsmaler, Porzellanmaler, Holzvergolder, Fa⸗ 
brifanten bunter Papiere zc., Parfümeurs, Töpfer, Klempner, 
Zeugfärber ꝛc. c. — Nähere Darlegung fand ſodann die Art 
und Weiſe, wie bei den betreffenden Gewerben das Blei dem 
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rn 


(Nebſt drei Beilagen.) 


meiſten Kranken gezwungen find, nach Beendigung des Leid 18 
ſich wieder denſelben ie Einflüſſen auszuſetzen. > 
die Frequenz der Bleikolik bei den einzelnen Gewerden betr 
fo liefern die Bleiweißfabriken, die Anſtreicher und Zarbente 
ber die meiſten Kranken. — Als Schutzmittel, die Bleitrankhel 
ten zu verhüten, wurden Surrogate empfohlen, welche je 
Bleiweiß erſetzen. So laſſe fih an deſſen Stelle ſehr gut 7 
Zinkweiß zur Oelfarbe verarbeiten; wenn es auch nicht f 

glänzend weiß ift, fo behält es feine Färbung um jo länge 
und ſchwärzt nich fo leicht nach. In Werkſtätten, in mel 

Bleiemanationen ſtattfinden, iſt für möglichſt reine Atmoſph 
durch Ventilation ꝛc. zu ſorgen. Die Arbeiter find du 
Schwämme ꝛc., welche Mund und Naſenlöcher bedecken, von 
den Bleidämpfen zu ſchützen. Außerdem ift Reinlichkeit, 121 
figes Baden und geeignete Diät zu empfehlen. Auch Ta add 
rauchen und Kauen wirke ſchützend. — 
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Hirſchberg, den 22. Februar 1866. 


Sonnabend, den 24. d. Mts. findet das Concert der Ja 
Dr Schmit⸗Bido für hiſtoriſche Muſik im Saale des aft 
hofes zu den drei Bergen ſtatt. Die Künſtlerin hat uns bee 
reits gezeigt, welche Herrlichkeit die Kunſt & bieten vermac 
und da das Programm nur ausgewählte Charakterſtücke del 
rößten alten und neuen Beitr bietet, ausgezeichnet durch 
wiege Technik und den Geiſt verſchiedener Zeiten, ein „ 
artiger Genuß, durch welchen Herz und Verſtand gleich ſeh 
angeregt wird, hier auch nicht bald wieder geboten wer 9 
wird, ſo können wir den Beſuch des Concerts nur aufs wärmt 
empfehlen. Wir find überzeugt, daß alle Zuhörer bei den 
reichen Geiſte der Künſtlerin nur das eine Bedauern haben 
werden, daß der Rahmen für eine ſo große Aufgabe auf einen 
Abend zu knapp zugemeſſen iſt, denn von dem Ringen de 
Geiſtes nach Form und Inhalt bis zu dem Spiele mit Ha, 
monie und den größten techniſchen Schwierigkeiten liegt ein 
gewaltige Kluft. Kepper. 


eee 


Vom Probſthayner Spitzberge 

Nach langer Zeit veranſtaltete am 19. Februar c., im Sa 
der Brauerei zu Probſthayn, die daſige Muſikkapelle in BE 
bindung mit dem Männergeſangverem des Ortes unter Jer 
tung ihres Dirigenten des Herrn Cantor Kardetzky ein G0 
calz und Inſtrumental⸗ Concert. Obwohl die Les 
ſtungen der Probſthayner Muſikkapelle in der ganzen Um, 
Bien ſchon früher gerechte Anerkennung gefunden haben, . 
at doch das diesmälige Concert bewiejen, daß die Mitglie ‘| 
in der Zwiſchenzeit tüchtige Forıfchritte gemacht haben un 
können die vorgetragenen Piecen, wie dies auch der nach \ 
Nummer kundgegebene ſtürmiſche Beifall bewies, als dur wel 
gelungen bezeichnet werden. Vor allen wurden die Ouvertün 
um Kalif von Bagdad von Boieldien, 175 ei 
rie aus Stabat mater von Roſſint und Lied ohn 
Worte von Mendelsſohn⸗ Bartholdy vorzüglich en 
cutut und fanden dieſe, ſowie zwei Märſche: Deutſchlal 
hoch von Riediger und Napoleons⸗Marſch von Pa 


f 


 Nimmtli vom Herrn Cantor Kardetzky in höchſt ge⸗ 
und geſchmackvoller pie für die Zeſtge Kapelle ei⸗ 
derkangirt, allgemeine Anerkennung. Cbenſo wurde den 
Belt Männergeſangvereine a ne Liedern rauſchen⸗ 
I No fall zu Theil, Der Verein, 422 kitglieder zählend und 
Uegehenember 1864 gegründet, leiſtet für die kurze Zeit ſeines 
a 11 wirklich recht Erfreuliches u. hat erſt vor Kurzem eine 
3 ale Notabilität in der Nähe ſich höchſt belobigend über 
Kebung geäußert. Daß beide Vereine in muſikaliſcher Be: 
hres Jurüchlges leiſten, iſt unſtreftig der energiſchen Leitung 
großer Sgenten zuzuſchreiben, der mit großer Hingebung und 
el degſamkeit die Uebungen leitet, aber auch bei den 
gliedern den beiten Willen und den damit ver 
1 Eifer findet. Möge derſelbe die trok der Ungunſt 
ers namentlich aus der Umgegend zahlreich herbeige 
en d Jubbrer recht bald wieder mu einem Goncerte 
deb elleicht zeigen die Einheimiſchen alsdaun mehr Theil: 
+ 99 manche Ditichaft Probſthayn um ſeine muſikaliſchen 
9 5 — beneiden dürfte und dieſelben doch allermeiſt von 
abfich; miſchen anerkannt werden ſollten. Wie wir hören, 
geb let der Herr Dirſgent nächſtens in Goldberg ein Concert 
ennungn und wünſchen wir demſelben im Voraus die Aner⸗ 
— di die Leiſtungen verdienen! 
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Literatur. 


Der Preußiſche Staat. Ein Handbuch der 

aterlandskunde von Fr. Ed. Keller, koͤnigl. Se⸗ 
ir rarlehrer. Minden bei Volkening. J. Band 554, 
11. Band 804 Seiten. 


i Rom ſoeben im Druck beendete, Sr. Königl. Hoheit dem 
2 dien von Preußen gewidmete Werk iſt nach Inhalt und 
auf gan vorzüglich, daß wir uns für verpflichtet halten, dar: 
sſſer I beſonders aufmerkſam zu machen. Der geehrte Ver⸗ 
ben Judt uns darin ein Bild der Gntwidelung des Preußl. 
waltung ages, feiner Grundmacht, feiner Verfaſſung und Ver⸗ 
und ird feiner phyſiſchen Kultur, ſeines Reichtbums an geiftiaen 
Klarheit chen Gütern in ſolcher Vollſtändigkeit, Genauigkeit, 
N Arad in ſo allgemein verſtändlicher Meiſe, daß feine 
den Gel er Umſicht und Sorgfalt gearbeitete Schrift nicht nur 
! Auntten, Lehrern und fonjtigen Beamten, ſondern auch 
ein muß uſtrieuen, Geſchäftsleuten u. ſ. w. fehr willkommen 
Jes den Schelußer der vorttefflihen Darſtellungsweise ift noch 
Geſinnun chrifiſteller ehrende edle, freimüthige, ſelbſtſtändige 
beſondereg welche die geſchichtlichen Partien characteriſirt, als 
naeueſte x Vorzug anzuerkennen. Kurz: Wir haben bier das 
bor uns zuperläßigſte und beſte Werk über den Preuß. Staat 
du wünſchenne gedlegene Arbeit, der die welleſte Verbreitung 
3 Hirſchber iſt. Der Preis iſt verhältnikmäßig niedrig. 
— g, den 22, Februar 1866. K 
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A. E Brachvogel, dem Dichter des Narziß u. A.; alſo 


Roman⸗Produkte der anerkannteſten, beliebteſten deutſchen Schrift: 
ſteller. Von fremden Dichtern wird verſprochen: „Die Meer⸗ 
Arbeiter“ (Les travailleurs de la Mer) von Victor Hugo, 
dem berühmten Verfaſſer der „Elenden“, von welchem die 
Verlagshandlung, wie wir vernehmen, für den Preis von 
6000 Frances das Ueberſetzungsrecht für ganz Deutſchland kauf⸗ 
lich erworben hat. Ueber dies demnächſt erſcheinende Werk, 
welchem mit Spannung entgegengeſehen wird, theilt die Ver⸗ 
lagsbandlung ihren Geſchäftsfreunden u. A. Folgendes mit: 
Das Meer wurde Victor Hugo’3 Heimath, es gab ihm die 
Begeisterung und Friſche ſeiner Jugend wieder und mit jener 
poeliſchen Kraft, wie ſie nur in jeinen ein ape Werken 
herrſcht, hat uns der Dichter von den Arbeitern auf dem Meere 
ein Gemälde aufgerollt, das uns bald tief erſchüttert, bald 
durch ſeine Naturwahrheit und ergreifende Gewalt zur höchſten 
Bewunderung hinreißt. Ihm iſt nichts entgangen, um uns 
die reichen und mannigfachen Beziehungen des Menſchendaſeins 
zum Meere in ſeiner Totalität vorzuführen. Er ſchildert urs 
die Leiden und die Thatkraft der Seeleute, der Fiſcher und 
ihrer Frauen, deren Lebensglück mit auf dem Meere ſchwankt. 
Er führt uns in die Schiffsbauwerkſtätten und hinab in die 
Tiefen des Meeres, um uns dort die wunderbarſten Geheim⸗ 
niſſe bloszulegen. Die ergreifendſten Situationen werden uns 
vor die Seele geführt und immer iſt es ein echter und wahrer 
Dichter, der zu uns ſpricht.“ — Soweit über den Inhalt. 
Nun auch ein Paar Worte über Ausſtattung und Umfang 
der Roman⸗Zeitung. Nicht genug zu rühmen ift der gute 
Druck, welcher jedem Alter das Leſen möglich macht. Gut 
iſt auch das Papier wie überhaupt die ganze Ausſtattung. 
Die Roman ⸗Zeitung liefert jährlich 240 große Bogen und 
für 1 Thlr. vierteljährlich erhält man fie in jeder Buchhand⸗ 
lung und in Städten, wo keine Buchhandlungen ſich befinden, 
durch die Poſtämter. Möge das Unternehmen daher noch 
immer mehr Liebhaber finden, die es als Feuilleton⸗Supplement 
zu jeder politiſchen Zeitung betrachten können. —0. 
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Familien Angelegenheiten. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
e SSD e ˙· e 


0 2040. Pauline Schmidt, 

f Gustav Bormann 

N empfehlen sich als Verlobte. 

u Goldentraum. Spiller. 
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Todesfall: Anzeige. . 
1984. Allen lieben Freunden und Bekannten von nah und 
fern die traurige . daß unſer guter Sohn, Bruder und 
Schwager, der Büreau⸗Aſſiſtent Heinrich Fabig aus Przelzs 
dorf, Kreis Landeshut, nach * Leiden im Alter von 
34 Jahren 7 Monaten den 10. Febr. d. J. zu Lorch im Her⸗ 
zogdum Naſſau ſanft eniſchlummert iſt. 
Pezelsdorf, Landeshut und Grüßau. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen, 


a 
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Dem Andenken 
unſers guten, heißgeltebten Pflegeſohnes u. Bruders, des Brauerei⸗Werkführers N 
2 ö 
Junggeſell Ferdinand Louis Teichler. 
8 Geſtorden in Labiau bel Königsberg in Preußen in der Nacht zum 25. Februar 1865 durch Erſtickung am 
3 Kohlendampf, im Alter von 26 Jahren; beerdigt auf dem Gottesacker in Harpersporf bei Goldberg. 
A Joh. 13, 7. 
* — 
\ „Mitten wir im Leben ſind f 
3 Bon den Tod umfangen.“ 1 
5 Es floß von end auf Dein Leben „all Dein Wünſchen, Sehnen, Hoffen a 
Ks Still wie ein Webac dahin; en als wie ein Morgentraum, f 
Bet Gut war Dein Wille, rein Dein Streben Es ſank, vom Froſt der Nacht getroffen, 
5 tomm Dein Gemüth und ernſt Dein Sinn. Dein Leben wie ein Blatt vom Baum. ) 
Der Tugend Pflicht baft Du geübet Ein düſtrer Engel I er 1 
ER Aus treuer, gottgeweihter Bruſt, Du ahnteſt nicht die Todesnoth — 1 
* Und niemals haft Du uns betrübet, Da rauſchte wor fein Gefieder, 4 
Stets warſt Du unſrer Augen Luft. Du ſchlieſſt, — Dich weckt kein Morgenroth! | 


2 Als Jüngling zogſt Du friſch von hinnen, Und ſo am fernen Oſtſeeſtrande | 
fr Mit Dir zog unſre Freude fort. Gingſt Du zur ew'gen Ruhe ein, 
2 „Gott ſegne Dich und Dein Beginnen“, Du ſollteſt dort im Heimathlande } 
5 So klang das letzte Scheidewort. Ein ſel'ger Bürger Salems fein. 5 
78 Du ſchiedeſt von der Heimath Auen, Wir ſah'n Dein Antlitz noch, das bleibe, 
F Voll Hoffnung gingft Du froh hinaus Das ſonſt von Dank und Liebe ſprach, f 
Du ſollteſt, ach! nicht wieberfhauen Und brachten Deine theure Lelche 0 
Dein Dir ſo liebes Elternhaus! Daheim ins kühle Schlafgemach. 
Auch in der Fremde war Dein Streben So ruhe denn in Gottes Frieden, 
ee Dem Dienſte des Berufs geweiht, Wir denken Deiner immerdar. 
285 Dem böchſten Ziele galt Dein Leben, Du biſt ſo früh, ſo ſchnell geſchieden, g 
* 8 Dich ſchmückten Fleiß und Sparſamkeit, Warum? das wird wohl nie uns klar. | 
25 f Und Deiner Seele gt - Gott hat's gethan! das ſoll uns tröſten 8 
825 War Dir um fünd ge Luſt nicht feil, daf dieſes Lebens dunkler Bahn; 
ir Drum ward Dir allerwärts hienieden O füßer Glaube der Erlöoſten; 
ER Der Guten Lieb’ und Lob zu Theil. „Was Gott thut, das tft wohlgethan.“ Äh 
ber Armentub, am wiederkehrenden Todestage 1866. 2 
8 5 f Julius Kobelt, Gerichtsſcholz, nebſt Frau und Kindern. 9 
a ar Nachruf Wir konnten Deinen Leib nicht in die Erde betten, 
an unſern inniggeliebten Bruder und Sohn, den Matrofen Ber nn e eh 45 75 a 
aus Tobesno rette, 
J 4 6 i u 3 » 1 — N > n Als Dich auf Gottes Wink der Engel rief. 2 : 
d de nk er e eee 
1 3 N 5 Int, 1 
hui er am II. Debt. 1805, Abends 6 Uhr, über Bord fiel. Wei Fe c Mieberfehen dend «© enftens neben, 
Wenn Gott uns Alle ſelig dort vereint. } 


Du gingeſt von uns fort und kehreſt niemals wieder 5 
An i Jar m mern len zue Ferdinand Pertermann, als Vater. 


3 kalte Wogengrab fant Deine Hülle nieder N 5 E 
da büßt uns nich 25 Wider n Glüd. 1917. Friedrich und Amalie, als Geſch 


da d. Schmerzliche Erinnerung 
der Wiederkehr der Todestage unſerer geliebten Kinder: 
Wilhelm Anguſt, 
22. Februar 1865, alt 3 Jahr 6 Monat, und 
= Auguſt Reinhold 
t 7 

beſtorben den 23. Februar 1865, alt 1 Jahr 6 Monat 2 Tage. 
wi en 
HE ging ihnen nach in's beſſre Leben unſre einzige, belß⸗ 

geliebte Tochter 5 

10 Marie Erneſtine, 

rb am 18. Oetbr. 1865, in dem Alter von 5 Jahren 9 Monat. 


eſorben den 


fie 
Na rinnen unſre Thränen nieder 
Leh die Gräber unsrer Kinder heut; 


ehren auch die Trennungstage wieder, 
Sie nicht, die kindlich uns erfreut. 


Ach! nun haft Du Deine Brüder wieder, 
eißgeliebte, theuerſte Erneftine, 
ingſt mit ihnen bimmliſch ſüße Lieder, 
Fragſt nicht mehr: Wo find denn aber fie? 


A. ihr Kinder, Ihr habt ausgekämpfet, 
3 ar auch heiß der Kampf und groß der Schmerz 
Fer Feind iſt nun für Euch gedämpfet, 

angſam ſchlägt nun nicht mehr Euer Herz. 
tt zwar ſehn mit thränenvollem Blicke 

uf die Gräber, wo Ihr Lieben ruht 
Waben bei dem ſchmerzlichen Geſchicke: 

arum uns der Herr doch ſolches thut! 
206 gewiß: er that aus weiſem Triebe, 
gu nach ſeinem Rath iſt es geſchehn. 
m uns nur, du Vater aller Liebe, 

re Kinder dort einſt wiederſehn. 


Schmiedeberg. Wilh. Exner und ſeine Ehegattin, 
als ſchmerzlich gebeugte Eltern. 
E 
Dem Andenken 


Unfers ® 

ers am 25. Februar 1865 verſtorbenen geliebten Vaters, 
— Schwiegers⸗ und Großvaters, 

geweſenen Bauergutsbeſitzers und Kirchenvorſtehers 


Johann Gottfried Exner 


Bert, in Lomnitz. 
erben in dem Alter von 76 Jahren 9 Monaten 8 Tagen. 
Schon ein Jahr ER verſchwunden, 
Seitdem, lieber Vater Du, 1 
ft nach jenen Trennungsſtunden 
ingeſt ein zu Deiner Ruh. 


Wir gedenken heut' auf i 
j fs Nene, 
Was Du uns erwieſen haft, 
einer Sieh’ und Vatertreue, 
ner Sorgen, ohne Raſt. 


Unermüdet bis { 

act Du ‚die ee 
nger Pi 

Ein ſanſter Ind au Aube bricht. 


ea . 5 * N N ä 6272727. TEEREIECSEHE 


Dantes-Thränen rinnen nieder, 
Treuer Vater, auf Dein Grab, 
Wo man ſenkte längſt die Glieder 
Auch der Mutter ſchon hinab. 


Nun, Ihr Eltern, ruht im Frieden, 
Schlafet ſanft in jener Gruft, 
Euer Loos iſt uns beſchieden, 
Wenn uns Gottes Stimme ruft. 
Einſtens dort in jenen Höhen, 
Wo kein Trennungs⸗ Schmerz mehr Hk, 
Werden wir uns wiederſehen, 
Wenn im Tod das Auge bricht. 
Lomnitz, den 25. Februar 1866. 
Die Hinterbliebenen 


1995. Todes Anzeige und Dankſagung. 


Am 12. dieſes Monats fand zu Berlin unſer innniggeliebter 


Sohn und Bruder, 
der Stubenmaler Robert Pohl, 


nach zurückgelegtem 30. We inmitten feiner Berufs: 

thätigleit in Folge eines unglücklichen Sturzes einen ebenfo 

unerwarteten, als ſchnellen Tov. 5 } 
Wir bitten um ſtille Theilnahme und haben, wie wohl uns 

ſolche in unſerm Schmerz thut, ſchon erfahren, als die hieher 
ebrachte entſeelte Hülle auf dem hieſigen Friedhofe der ewigen 
ube übergeben wurde. 


Dank, tiefen und innigen Dank den jungen Freunden, die = 
cen leber dem 


von nah und fern herbeigeeilt, um die irdi den 
Ort ihrer Beſtimmung e den edlen e die 
die Beerdigungsfeier in jo ſinniger und zarter Weile zu ers 
höhen gewußt, und allen theilnehmenden Seelen, die durch 
That und Wort uns Troſt geboten in den trüben Stunden. 

Dir aber, Entnommener, tönt es aus unferen tieferſchütter⸗ 
ten Herzen nach: 


Wir harrten Dein, ſob ald des Frühlings Bote 
Wird’ Blumen über unſ're Auen ſtreu'n, 

Wir bharrten Dein, um in dem Oſterrothe 

Mit Dir ſich neuer Liebe zu erfreu'n. 


Doch früher haſt den Heimweg Du genommen; 

Mit dieſem Heimweg kehrt nicht Freude ein: 

Der beut ge Gruß — er iſt ein kalt Willkommen, x 
Die Liebe findet Dich im Todtenſchrein. a 


Groß iſt der Schmerz, doch größer iſt die Liebe, 
Und Du bleibſt uns ihr heilig Unterpfand; 

Wir nehmen auf Dich, ob Dein Aug' auch trübe, 
Wir drücken innig Deine kalte Hand. 


Wir tragen Dich zu Vaters Friedensſtätte, 
Dort legſt Du nieder Deinen Wanberftab; 
Es überläßt zu ſanftem Ruhebette 

Dir Deine Mutter gern ihr eigen Grab. 


So dringt die Liebe ſelbſt durch Schmerz zum Lichte, 
Die Liebe wird auch fortan na r fein, 

Und nie verwelkende Vergißmeinnichte E 

Auf Deinen vielumweinten Hügel ſtreu'n! 

Hirſchberg, den 24. Februar 1866. 8 


Die verwitwete Gaſtwirth Po hl 


nebſt Sohn und Pflegetochter. 


Wehmüthige Erinnerung 
an unſere N eßliche Gattin und Mutter, 
au Fleiſchermeiſter 


Cpriſtiane Pertermann geb. Enge, 
9 Jahr 11½ Monat a 
geſtorben zu ner ben 20 ndnd 1865. 


Schon ruheſt Du ein Jahr in kühler Erde, 

Du treues, 1 1 N Mutterherz. 

Du biſt nun frei von Kummer und Beſchwerde, 
f Desen von allem Erdengram und Schmerz. 
0 Wir ei Re an Deinem Grab in heißem Sehnen 
Und weihen Dir der Liebe ſtille Thränen. 


Du biſt zu Himmelsfreuden eingegangen, 

Dein Geiſt weilt ſelig bei der Engel Schaa 

Wenn unſre Herzen nach Dir heiß 9 

Dann rufft Du tröſtend uns die Worte dar: 

N00 leb' im Licht, mein Leid iſt überwunden, 

nit werdet ſelig ihr mit mir verbunden! 

erdinand Pertermann, als Gatte. 
iedrich und Amalie, als Kinder. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herru Superint. Werkeuthin 
(vom 25. Februar bis 3. März 1866). 
Am Sonnt. Reminiscere: Hauptpredigt u. Wochen ⸗ 
Communion: Hr. Superintendent Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Hr. Paſtor r 85 nckel. 
Dienſtag nach Neminisce 
Faftenprebigt: ser Archidiak. Dr. Pe ei per. 


Getraul. 

Hirſchberg. 18. Febr. Eduard Otto, Schornſteinfeger⸗ 
Ki mit Galie us aus Steinfeiffen. — Iggſ. Aug. Dit: 
ebrand, Tiſchlermſtr., mit Igfr. Aug. Winzbeimer, — Wr. 

r. r. Carl üller, mit Igfr. Beate Baumelt 


5 Würgsdorf. 
Boberröbrsdorf. D. 4 ebr. Iggſ. Carl Ehrenfried 
Hornig aus Grunau, Pie J oh. Cliſat. Ludewig. 
Schmiedeberg. D iR Wittwer Carl Aug. Finger, 
Tagearb. hierſ., mit Mare Erneſt. Carol. Horatſcheck. — D. 
18. Wwr. Carl Benj. Finger, Kleingärtner 10 Schneidermſtr. 
in Arnsberg, wi Saft, Sort Paul. Seidel daſ. 
Landeshut. D. 12. Febr. Joh. Gottlieb Poſtler, Müller⸗ 
mſtr. zu Alt⸗ „Welsbach, mit Wiüllfrau Agnes Stahn, geborne 
Schulz daf. — Friedrich Wilh. Jentſch, Dienſtknecht zu Hart⸗ 
manns dorf, mit Eleonore Kurtzer daſ. — Wilh. Krien, Korb: 
muachergeſ, hier, mit Math. Neumann zu N.⸗Zleder. — 10 
5 Bi Det zu N.⸗Zieder, mit Aug. 85a daſelbſt. — 
Klo ſe, zu Hartmannsdorf, mit Erneſt. Baumgart 
51 Robert i. Neun A zu Leppersdorf, mit Paul. 
. 15 Helene Schaar all 


1918. 
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* ei viren 

in Handelämann Brüdner e. 
Hier e. 
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Sm — 


„Helene Elise Emilie 
chlag €. T., Pauls Marie. — 

Frau st B Wledermann e. T., Catharina a 
. rau Inw. Springer in Straupitz e. % 
Franz Sep 


Grunau. D. 4. „Frau In, Schröter e. S., Carl 

Ernſt. — D. 13. 10 dae 7 5 — 8 10 

Kunnersdorf. D. 29. Jan. Frau Inw. Wal 1 
Alwine Roſalie. — = 12. Fabr. Frau BerrAbehänhler Gru N 


ner e. S., Carl Aug 
Schildau. D. 70 Abr. Frau Inw. Hampel e. T. Erneſt, 
Warmbrunn. 2 1. Decbr. 1 Dr, med. Nuch“ 


Bauline, 


ten e. S., Fritz Rud. Alfr. — D. 7 866, Frau Inw. 
u. Bote Friedrich e. T., Bertha Paul. 
4859 d D. 20. Jan. Frau Schneidermſtr. Valdes 
erd. 


eee D. II. Ber Frau Brauermitr, Hartwig 
in Buſchvorwerk e. T. — D. 13. Frau Stellenbeſ. Mende ; u 
D. 20. Sram Bandweber Ludwig e. S 
55 3, F au Hechler Krauſe zu 200 
rau Kan Royale 


euch Knauer hier = 
Schreiber zu N.⸗Zieder e. S. 
Greiffenberg. D. 16. 5 Frau Schneider Nerger 2 
D. 2 Selma. — D. 18. Frau Grünzeughbändler Nose 
mann e. S., Guſt. Heinr. Eduard. j 
Geftorben 
Hirſchberg. 22. Febr. Hana Paul. Emma Martha, 


T. des Gaſthofs 11 5 15 Zeller, 7 10 | 
1 9. Febr. Carl Aug., S. des Getrel 


dehändler Gruner, 7 5 
traupitz. D. ebr. Anna Auguſte, T. des Paal 
1 11 75 . 22. Jul. Paul, S. des Bäckerge “ 


Prinke, N l 
re 5 D. 15 Febr. Beni, Biehn, Swubmachermſtl. \ 


een Ottilie v. Vizthum, 59 J. u 


„ugrmbrann. D . 
11. Herr Carl Beni. ee Bun Glas- v. Stein 
— D. 15. Fra 


Nate u. Glashändler, 7 1 
Friedr. Nate geb. Seren, 


5 10 Emma Dorothea 

„gerhätent D. 21. Febr. Anna Auguſte, T des TÖp ke 
nde * 

Schmiedeberg. D. 14. Pe De Gottlob 8 

ge w. in Arnsberg, 67 J. 4 — D. 1 edt 
1 * — 5 ai: 85 des Algen. ali, 

a Ehefr. des Bleiärn, gi 


Fehr. Bin. Hein S. des Hauen 
F. 4 ade Ve gen 1 
N. e 5 ı 


Free 135 . 2 
Candesbut, 2 6 


Serum n, & 


je kn Staunen, LE M. 
des Hechelf 2 Kunze hier, uf 
a Guſtav, S. des Fabrikarb. Aug 
bier, 17 J. 2 19 Job: Chr. Gotifr Hampel, 
zu Leppersdorf, 


33 
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des Seidel, 76 9.7 0.8 %. — L. II. Bam. Frau le 
ob. 2 0 55 Schi. geb. Merkel, 56 50 EI 10 
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Literarjſch es. 


Unglüdsfall. 
Am 12. Febr. ſtarb zu Berlin in Folge eines unglücklichen 
Sturzes der Maler Herr Carl Julius Heälnrich Pohl, deſſen 
Leichnam in Hirſchberg beerdigt worden iſt. 


—— — — ——— —— 


Pervovvovvoe a BEE 5 


in Bezug auf das Zollwesen. 


ti 


Manie, ungen, nebst einem Nachweis sämmtlicher an den Eisenbahnen gelegenen Zollstellen, unter Angabe ihrer Bo- 

in Bezug auf den Eisenbahnverkehr, sowie einem Anhang, die Vebereinkunft zwischen den Staaten des 

n Zollvereins und Frankreich, betreffend die Zollabfertigung des interoationalen Verkehrs auf den Eisen- 
bahnen, für Zoll- und Eisenbahn-Beamte, Spediteure, Fabrikanten und Kaufleute. 

odr geben von C. J. von Smolinski. Königl. Sächs. Zollinspector und Stationscontroleur. 

8 dung eines vorschriftsmässigen Zollgüter-Transportwagens, 

Aaag; Zu haben in der M. Rosenthal'schen Buchhandlung (Julius Berger). 

ee AA DAN ARD AA 


se 
f deutsche 


80 
kitetariſche l. 

FRE W. 3. Arabı in Pirſchberg it eihiemen: 
Gedichte 


a von Karl Ehrenfried Bertermann, 
eil. Schneider und Anwohner zu Fiſchbach. 


Zweite wohlfeilere Auflage. 
— Preis brochirt 10 Sgr. 
1969. 


Kirchen Rechnungs-Formulare, 


Schul Prufungs⸗ Protokolle, 
ggg donftrmatfons Scheine 


eſener's Buchhdl. (Oswald Wandel) 


ü 
Buchhandlung von E. Nudolph 


in Landeshut (Schleſien) 


&  etmährend Beſtellungen und Abonnements an auf alle 


yieferungsmerfe und Beitfcheiften, wie: 
t yeeljäbrlich 25 for, Victoria viertel. 20 j., Mo: 
ulli. 10 fl., Damenkleidermagazin vrtlj. 10 f., 
e Bidelte vrtlj. 155, Volkeballe pril 15 .. 
Aber La lätter vrtlj. 6, Familtenjonrnal vrtlj 18 f, 
90 15 nd und Meer vitll. I rtl. 3 fr. O pf, Daheim 
1 15 Bor tba für Alle vrtlj. 9 ſ., Zu Hauſe vrtlj. 
9 . Volyeenier vrtlj. 10 f., Gewerbehalle vrtlj. 22 f. 
ar., laden, Journal vrilj. 2 rtl. 10 f., Kinderlaube 
Ri und zadatfch vrtlj. 22 er., Mühle vıtli. 25 f., 


vrtlj. 15 far.. Omnibus vrtlj. 12 ſgr., 
Ä vrtlj 15 far., Weber's illuſtr. Zeitung 


Vorrthgen cht ſchne ll ſt e 1 


Ein 
5 K Zusammenstellung der in dieser Beziehung zwischen den Staaten des Zolivereins vereinbarten reglementairen 2 


Der Güter- und Effectien-Transport auf den Eisenbahnen 7 
Bes 


10 Bog. Preis 20 8 gr. 


A απννανναẽ a4 


Hirſchberg. 


2048. 


Im Saale des Hotels „zu den drei Bergen.“ 


Sonnabend den 24. Febr. 1866, Abends 7 Uhr: 


Großes Concert 
hiſtoriſcher Violin⸗Muſik des 17., 


18. und 19. Jahrhunderts 
der Violin⸗Virtuoſin 


Frau Dr. Schmit - Bido 
unter gütiger Mitwirkung des Pianiſten Hrn. 
O. Schmoll und mehrer Kunſtfreunde. 


Prog ra m m. 
1. Abtheilung. 
J., Großes Violin⸗Concert (a-moll) von Joh. Seb. Bach. (Von 
1685-1750.) 2 


2., Geſangs⸗Piece. 
3., 1. Satz aus Op. 24 für Violine von S. B. Viotti. (Von 


1755 — 1824.) 
a II. Abtheilung. 
1., Große Sonate für Violine u. Piano, Op. 47, von Beethoven. 
(Von 1770-1828 ) - 
2., „Das Meer hat feine Perlen“, für Geſang, Violoncell mit 
Piano: Begleitung. n 
3, a, „Der Hexentanz“ für Violine von Paganini. (1784—1840,) 
b, Rondo brillant für Violine von Vieuxtemps. ons 
Billets find zu haben in den Buch: und Kunſthandlungen 
der Herren Wandel und Roſenthal (Berger). 
Einzelbillets ö 10 fgr., Familienbillets à 8 ſgr. 
Kaſſenpreis 12½ Sgr. 


—Ü— TEE ET NET WE 


Borfchuß = Verein zu Hirſchberg. 

1863. Laut Beſchluß der General: Verſammlung 

vom 14. d. M. find die Geſchäftsſtunden des Mer: 

i er 
— r m 

5 1 23 Uhr Nachmittags die betreffenden Ge. 

ſchäfte erledigt werden können. 


* 


Die Verwaltung des Vorſchuß Vereins, 


NE: 


* 


ee 
1 


ee TEE 


N 


hr 


n 


* 
N 


en e 


as 
* 


C. N. I. 


unverändert fortsetze. 


* 
Ga 


z. M. a. H. Instr. 26. II. h. 5. 


Der allgemeine Zolltarif vom W. Mal 1857, ergänzt 
bis zum 23. Mai 1865, für den europäiſchen Handel des ruf⸗ 
ſiſchen Kaiſerreichs und des Königreichs Polen, ins Deutſche 


übertragen von Julius Gillis, iſt uns von Sr. Excellenz dem 


Herrn Miniſter für Handel ꝛc. zugeſandt worden. ö 
Derſelbe liegt auf unſerem Büreau, Raths ⸗Regiſtralur, 


aus, und iſt unſer Secretair, Herr Regiſtrator Stumpe, an⸗ 


gewieſen worden, Denen, die ihn zur Einſicht wünſchen, zu 
kommen zu laſſen. 
Hirſchberg, den 21. Februar 1866. 
Die Handelskammer 
für die Kreiſe Hirſchberg und Schönau. 


N Sitzung des 5 
landwirthſchaftlichen Vereins im Rieſengebirge 
Donnerſtag den I. März c. Nachmittags 2 Uhr im Gaſthbofe 
zu den „3 Bergen.“ 
Tagesordnung 
1. Beſprechung wegen des Vereins⸗Lokales. 


2 Commiſſions⸗Bericht wegen Abänderung der Statuten. 
3. Referat von Sabbarth über die Breslauer Vereins⸗ 


1958. 


riſt. 
4. Ueber Arbeiterwohnungen von Touſſaint. 
2019. Der Vorſtand. 


Amtliche und Prwat . Anzeigen. 


1966. Bekanntmachung. 
Vom 22. d. M. ab wird die zwiſchen hier und Bunzlau 
er Lähn courſirende, tägliche Perſonenpoſt anſtatt, wie bis⸗ 
ber, um 11 Uhr 40 Min. Vorm., um 12 Uhr Mittags hier 
eintreffen; und anſtatt, wie bisher, um 3 Uhr 45 Min, Nachm., 


um 3 Ubr 30 Min. Nachm. von 17 abgeſandt werden. 
r : 


Hirſchberg, den 21. Fabrua 
D * a m % 
gez. Röſſler. 


. Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenst anzuzeigen, dass ich das Geschäft meines; 
verstorbenen Vaters, sowohl die Buchdruckerei und Verlagsbuchhandlung, als auch den Verlag 
der Zeitschrift: „Der Bote aus dem Riesengebirge,“ mit allen Activis (Passiva sind nicht 
vorhanden) käuflich übernommen babe und unter der bisherigen Firma: 


Indem ich höflichst bitte, das Vertrauen, welches meinem Vater in so hohem Maasse % 
zu Theil wurde, auch auf mich übergehen zu lassen, und bemüht sein werde, dasselbe stets 
nu rechtfertigen, empfehle ich mich mit hochachtungsvoller Ergebenheit. A 


NS 
. 


Hirschberg, den 20. Februar 1866. 


* 
Ya 


Krahn 


inhold Krahn. 


Befaunntmwadhung. 


2017. a 
Vom 1. März d. J. ab erfolgt durch Vermittelung © 

Königlichen Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen die Ausreichung der Im 
Coupons Serie II. zur Preußiſchen Staats⸗Anleihe von 18. 
Die bezuͤgliche Bekanntmachung befindet ſich im 7. Stück 


diesjährigen Amtsblatts. Gedruckte Formulare zu den au 
werdenden Verzeichniſſen find in der Königlichen Kreis⸗Sten 
Kaſſe bierſeldſt unentgeltlich zu empfangen, 1 
Hitſchberg, den 19. Februar 1866. 
Der Magiſtrat. 


do, Offener Rector-Poſten. 
Der hieſige Rector⸗Poſten ſoll ſobald als möglich wieder 
ſetzt werden. Es werden daher Kandidaten der Theo 
welche die Neuen Prufung beſtanden haben, aufgeforde 
Ah unter Einſendung der betreffenden Zeugnſſſe zu die 


(gez) Bog 


Poſten zu melden. Das Einkommen deſſelben beträgt 
freier Amtswohnung und einigen geringen Nebeneinnag 
400 rtl. Die Meldungen werden bis fpäteftens zum 15. 2° 
d. d; entgegengenommen. | 

chönau, den 19. Februar 1866. 


Der Magiſtrat. 


828. Nothwendiger Verkauf. BB 
Die dein Johann Friedrich Lochter gehörigen, zu Bont 
dorf im Hirſc berger Kreiſe belegenen Grundſtücke, als; 7 
1) das unter Nr. 112 des Hypothekenbuchs verzeichnete #7 
haus, dorfgerlchtlich abgeſchätzt auf 707 rtl. 20 ſgr. . 
2) das unter Nr. 68 des Hypothekenbuchs verzeichnete uh 
und Wieſenſtück aus dem Bauergut Nr. 10 zu Volt wi 
dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 1599 rtl. 20 ſgr., zufelg U 
nebſt Hypothekenſchein in der "Megiftratur einzuſeben 
Taxen, ſollen 
am 26. April c., Vormittags II uhr, | 
an ordentlicher Gerichts ſtelle in dem Termins⸗Zimmer =” 
fubhakirt werden. f 
läubiger, welche wegen einer aus dem Dune A 
nicht erſichtlichen Real⸗Forderung aus den Kau geldern. A 
digung ſuchen, haben ien Anſpruch bei uns anzum 
irſchberg den 15. Januar . 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheiln je 


x ee 


eiwilliger Verkauf. 

; rikoeſitzet Böhm ſchen Nachlaß⸗Maſſe ge⸗ 
nebſt In Heriſchdorf unter No. 12 belegene Reſtbauergut 
ab darauf befindlicher Dampf⸗Brennerei und Preßheſenfabrik, 
05 geſchäßzt zufolge der nebſt Hrpothekenſchein und Bedingun⸗ 
W, do en Büreau IV. einzuſehenden Taxe auf 12462 til, 


dar g am 9. April 1866, Vormitt. II uhr, 
weiſt errn Kreisgerichts⸗Rath Schaeffer an der Gerichtsſtelle 
1bie:end verkauft werden. 
Fe Tichberg, den 9, Dezember 1865. 
Rönigliches Kreis Gericht. am, Abtheilung. 
! . 


19 

e Nothwendiger Verkauf. 8 

bier dem Joachim Schleſinger gehörige Haus No. 544 
n it bit, abgeihäst auf 3849 rtl. 22 fgr. 6 pf. zufolge der 
ſoll Hypotheken⸗Schein in der Keglitratur einzuſebenden Tare, 
an ord am 1. Juni 1866 Vormittags 11 uhr 
baſtirt we erichtsſtelle im Porteienzimmer No. 6 reſub⸗ 

en. 

cht an er, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche 
Ugung ſchtlichen Realforderuung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
Geri. 8 ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Sußhaſtations⸗ 

Sat anzumelden. 

Kön edeberg, den 14. Februar 1866. 

nigliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

Beka ee 


lol untmach ines Enbhaftations Termi 
© 19 ung eine ubhaſtations ermins. 
| 50 Freiwilliger Verkauf. 
Hoffu dem Stellenbeſitzer Auton Joſeph Jeremias 
a, bin ann ſchen Erben gehörigen Grundſtücke, nämlich 
’ gesch d är erstelle Nr, 32, Alt⸗Reichenau, dorfgerichtlich 
b. beſchazt auf 900 ril, und . h 
0 daſelbſt unter No. 110 belegene Ackerſtück, dorfge⸗ 
Mid geſchätzt auf 360 rtl, N 
Aingungen er den in unſerem Bureau 11, einzuſebenden Ve⸗ 


der denen 20. Marz 1866 Vormittags 10 uhr 

ad 4. errn Kreis ⸗ Gerichts Rath Goldſtain in dem 

ſubhaſſer anten Grundstück zu Al! Reichenau freiwillig 
LE werden, Striegau, den 10. Febr. 1866. 


25 Konigl. Kreis⸗Gericht. 11. Abtheilung. 
Don Auction. 

Meinem dan den 1. März c., von früh 9 Uhr an, ſollen in 

nerwaadauſe, innere Schildauerſtr. No. 9., nene Klemp⸗ 

Fin. Glan als: Petroleum Hänge: u. Wand⸗Lam⸗ 
um * und andre Leuchter, Tablets, Wein, 

ſchiede n Scknittwaaren, ein Waſchſchrank, ver: 

5 Heer, garren u. andre ee verſteigert werden. 


a ners, Auct.⸗Comm. 
. Holz⸗Auetion. 


8. Proms dorf, Kreis Striegau, verkauft Dienſtag 
bange Vormittags 10 Uhr meiſtbietend gegen ſofortige 


15. Klaſtern Eichen Scheit Holz, 
Im 5 5 e 
5 " „ Stock⸗Holz, 

5 Schock Atſtreißig, 
Platz. Eichenkloz, 14 lang, 36“ ſtark. 
dromgg aß: Dominial: Hof 


orf, den 21. Februar 1866, 
Die Forft Verwaltung. 


2 — 


Holz- Auktion. 

Freitag den 2. März c., Vormittags 10 Uhr, 
werden auf dem Dominio Ketſchdorf, beim Hengeſtein a m 
Waldberge > 

62 Stück erlene und birkene Klöger, 

31 Stück birkene Stangen, 

ANY Schock erlenes und birkenes Reißig, 
meiſtbietend verkauft. In dem Termin werden die Bedin⸗ 
gungen bekannt gemacht, ſind auch ſchon vor demſelben durch 
den Waldwärter Hornig zu erfahren. 


Brenn- und Nutzholz- Auction. 
Mittwoch den 28. d. M., von Vormittags 
11 Uhr ab, ſollen im hieſigen Nieder-Kretſcham 
mehrere Haufen birkenes Schirrholz, theilweiſe 
Deichſelſtangen, diverſe Eichenklötzer und har⸗ 
tes Gebund Reißig meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigert werden. Der Foͤrſter 
Nier iſt angewieſen, das Holz auf Verlangen 
zu zeigen. 1988, 
Dom. Ndr.⸗Würgsdorf bei Bolkenhain, 
den 23. Februar 1866. 8 
Leo Dethloff, Rittergutsbeſitzer. 


Dienstag den 27. Februar, Morgens 9 Uhr, 


en, Reißig⸗ Auktion 


beim Ausſichtsthurme in Meffersdorf. 


5 Montag den 26. Februar, Morgens 9 Uhr, 


hart und weich Reißig = Auktion 


1974. bei der Ziegelei in Schwerta. 


Holz-Auctions- Bekanntmachung. 


Aus dem Großherzogl. Ol den burg'ſchen Forſt⸗Revſer 
Mochau kommen am 26. Febr. d. J., von früh 9 Uhr ab, 
auf dem Forſtorte (Pombſener Seite, unweit der Chauſſee von 
Jauer nach Schönau) meiſtbietend gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung zum Verkauf: 

562 Staͤmme, Fichte und Kiefer, 
242 Brettklötzer dto. 
62 Stangen, 
42%, Schock Abraum⸗Reißig. 
Das Großherzogl. Oldenb. Ober⸗Juſpectorat. 
1663, Bieneck. 


Es Fol ichtlich n Nast = ” — ich die zum Nachlaſſe 
In Folge geri en Auftrages werde i g achlaſſe 
des Handelsmann Liebig zu Wigandsthal gehörigen Mobilien, 
beſtehend aus Waarenvorräthen, Handlungsutenſitien ꝛc. au 
den 8. März c., von Vormittags 9 Uhr ab, 

im Sterbehauſe Ne. 79 zu Wigandsthal gegen gleich baarr 
eff f. y sd 2 ae 1866 

ersporf, A x 
2 Ritter, Actuar. 


F Erd 
EN „ 


Holz=Anftion. 

Sonnabend den J. März, früh von 10 Uhr ab, werden auf 
Herrſchaft Kleppelsdorfer Fe an der Hirſchbergerſtraße, circa 
46 Birkenklötzer, 29 Erlenklötzer und a8 Stück Bu: 
chen Nutzholz öffentlich meistbietend veiſteigert werder. 
Sammelplaß in der ſogenannten Eichſchenke. Effnert. 

Lähn, den 20. Februar 1866. 2039. 


. Holz: Auktion. 


Dienſtag, den 27. Februar c, Vormittag 10 Uhr, follen 
in dem Kreiſcham zu Mittel⸗Conradswaldau auf der, von der 
errſchaft Schwarzwaldau zugekauften Forſt⸗Parzelle folgende 
ölzer öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden 
und zwar: 60 Stück Klötze, 
f 6 Klaftern weich Kuüppelholz, 
24 Schock Grubenholz. i 
Die zu verkaufenden Hölzer werden von dem Förſter Fuchs 
zu Ober⸗Conradswaldau auf Verlangen vor dem Termin nach⸗ 
gewieſen werden. Der herrſchaftliche Oberförſter Tſchöpe. 


N Zu verpachten. 

2000. Die ſehr günſtig gelegene Scholz ſche Schmiede: 
Nahrung, Haus⸗Nr. 249 Ober ⸗Göriſſeiffen, iſt wegen Ableben 
des Beſitzers fofort zu verpachten. Pächter erfahren das Nä⸗ 
here bei dem Mau rer⸗Poller Zingel daſelbſt Hypoth.⸗Nr. 300. 


1997. Mühlen Verpachtung. 

Das Tuchmachermittel bierfelbft beabſichtigt, ihre vor dem 
Goldberger Thore am Bober gelegene dreigaängige Mehl⸗ 
Mahlmühle vom 1. October d. J. auf andermweirige ſechs 
hintereinander folgende Jahre nebſt den dazu gehörigen und 
daran grenzenden 16 Morgen Acker und Wieſe Iſter Klaſſe 

anderweitig zu verpachten. Die Mühle befindet ſich im beſten 

Bauzuſtande, auch iſt dieſelbe mit einem ſranzöſiſchen Gange 
verſehen; Waſſermangel kann faſt nie eintreten. 

er Vorſtand der Innung hat dazu einen Termin auf den 

8. April d. J., Nachmitt. 2 Uhr, in der Wohnung des 

Oberälteſten Herrn Handle, anberaumt, wozu kaut ondräbige 

achtluſtige eingeladen werden. Die näberen Bedingungen 

nd bei Herrn Handke einzuſehen. 
Löwenberg, den 17. Februar 1866. 
Der Vorſtand der Tuchmacher⸗Junung. 


1968. Pacht Gefud. 

Von einem rechtlichen kauttonsfähigen Manne wird eine 
Mühle, ſei es Wind: oder Waſſermühle, zu pachten geſucht. 
Offerten wolle man unter der Adr. WW. 100 poste restante 
Schmolz einfenven, 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 8 
1956 Bei ihrem Abgange von hier nach Zatwarnice in 
Galizien ſagen allen lieben Verwandten, Freunden und Be⸗ 
kannten ein herzliches Lebewohl - 
der Oberföriter Kloſe und Frau. 
Schönwaldau, den 23. Februar 1866. 


— — —ñññ———ů— 
1738. Einige Penſionäre finden freundliche Aufnahme bei 
verw. Reg.⸗Sekretär Hoffmann in Liegnitz, Frauenſtr. Nr. 36. 


—— — 


Photographiſche 


Hirteuſtraße, neben dem „Kronprinzen.“ 


366 * 228 Se ZT er 
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Anſtalt von Eugen Deplanque & € 


#4 Rob. M. Sloman's 


„ 


dl. Packet -Schiffe, 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahre! 
berühmt, werden expedirt: 
von Hamburg direct . 

nach New-York und Quebec am 1. und 1% 
jeden Monats. 4 
Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten un 


auf frankirte Briefe Donati & Co, _ 
821. concessionirte Expedienten in Hambus 


Pflaſterſteine. b 


Die Lieferung von 120 Schachtruthen Pflaſterſteine zu Kor 
fteinpflafter fol vergeben werden. Reflectanten wollen ſich ““ 
dem Unterzeichneten einfinden. 

Voss, Bauunternehmer 


1897. Für ein nachweisbar ren tables Geſchäft wird ein ü 
nehmer geſucht, welcher 1—2 Mille disponſbles Capital beſſe 
Gef. Offerten unter P. Z. 127 llirschberg, poste restal 


7 

75 werden moderniſirt, gepreßt 4 

Stro b h ü t e waſchen, gefärbt und zug 
garnirt bei Frau Zöhliſch, wohnhaft Pfortenga = 


1733. Das Comtoir des Hirſchberger Dienſtmaum 
Inſtituts iſt jetzt lichte Burgſtraße neben dem Herrn Kan 
mann Münzer, im Hofe des Hauſes Nr. 3, wee 
Aufträge für daſſelbe ich gern annehme und für befte A 
führung ſorgen werde. Friedr. Seidel in Hirſchberg⸗ 
poll 

1985. Dem Freihäusler H. Fiedler in Geßmannen“ 
leiſtet hiermit öffentliche Abbitte der Handelsmann Opiß ig 
in Thomasdorf bei Bolkenba⸗ 


2001. Nachdem der, früher dem Maurermeister Sch ol 
hörende Steinbruch vor dem Laubanertbore zu Löwen, 
durch Kauf an uns übergegangen iſt, erlauben wir und eine 
geehrten Publikum die ganz ergebenſte Anzeige zu machen 77 
von jetzt an allerhand Steinmetzarbeiten gefertigt und gelte 
werden können; zugleich mit der Blite, uns mit dergl ef 
Aufträgen gütigft beehren zu wollen. Solche nehmen entaeh 
der Maurermeſſter Schenkendorf in Friedeberg m 
Bruche jelbft der Steinmetz Merckel, ſowie ich in mel 
* f oo) 
A. Seidel, Maurermeilt a 


Wohnung zu Greiffenberg 1. Schl 
1989. Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sohne Hel 2 
rich Friedrich Engler aus Nor. : Würgsporf auf ME 
Namen etwas zu borgen; auch bezahle ich nichts für denſe 
Nor.⸗Würgsdorf, den 20. Februar 1866. > el. N 
George Friedrich Engler, Freiftelbeiid Zn 


Die Aeußerungen on . 0 ee 
ec. v. nehme iermit Y 
Möhler in Schmiedeberg. 


1769. 


1 
„ 


2056. 
F. Sichler am 11. D 
gleich zurüd, 


Täglich bei jeder Witterung geöffuet. 2 


7 


Zbeite Beilage zu Nr. 16 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
I SE | 24. Februar 1866. van a 


4 Strohhüte werden zum Wachen, Moderniſiren und Färben 
| nen bei F. Sieber. 
2 


3 Den vielen an mich ergangenen Anfragen diene hiermit zur Antwort, daß die Geſchaͤfts⸗ 

arkaufs⸗ Anzeige in den letzten Nummern des „Boten aus dem Rieſengebirge“ auf mein 

ſunſchaft ſich nicht bezieht, vielmehr führe ich daſſelbe mit verſtärktem Fond in größerem Um; 

tr ge fort und werde ich nur ſtets bemüht fein, das ſeit 34 Jahren mir gütigſt geſchenkte Ver⸗ 

auen durch die billigſte und reellſte Bedienung auch fernerhin zu erhalten reſp. zu erwerben. 
Landeshut, den 18. Februar 1866. F. R. Sturm am Markt Nr. 33. 
Inſtitut zum Verleihen von Säcken. 

et Mit heutigem Tage habe ich ein Inſtitut zum Verleihen von leeren Säcken 

ffuet und empfehle daſſelbe darauf Reflectirenden einer geneigten Beachtung. 

Die näheren Bedingungen koͤnnen in meinem Geſchäfts-Lokal eingeſehen werden. 

Hirſchberg, den 14. Februar 1866. 


| Oswald Heinrich, vorm.: G. A. Gringmuth, 


—— 


1660, 


172 
57 


Gefchäfts Eröffnung. 
Den geehrten Bewohnern von Landeshut und Umgegend erlaube ich mir hier— 
durch ergebenſt anzuzeigen, daß ich am hieſigen Orte die durch das Ableben meines 
aters ſeit einer Reihe von Jahren außer Betrieb geſetzte 
| Weiß⸗ und Samifch: Gerberei 
wieder eröffnet habe, 
Gleichzeitig empfehle ich mich zu allen in mein Fach ſchlagenden Arbeiten unter 
Zuſicherung guter Ausführung bei zeitgemäßen Preiſen, und bitte, das meinem Vater 
geſchenkte Vertrauen auch mir wieder zuwenden zu wollen. 


Landeshut, Gollfried Gräner, 


im Februar 1866. eißgerbermeiſter. 


2038. 


| öffnung. 

und Mr eldurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich am hieſigen Orle eine Bäckerei 
Kleie ehlhandlung errichtet habe, und ſind von jetzt ab alle Sorten Mehl, Futtermehl und 
reellſl owie Brot und Weißwaaren aller Art vorräthig. Durch prompte Bedienung, beſte und 
5 uin Waare und zeitgemäße, billigſte Preiſe werde ich mir die Zufriedenheit der geehrten 
nſumenten zu erwerben und zu erhalten ſuchen. 


= Fiſchbach, im Fehruar-1866. Heinrich Jäſchke. 


i Geſchäfts . Er 


4 
er, 
AT 


. 


Um gütige Ueberſendung der Sommerhüte zum Modernifiren 
Waſchen und Färben erfucht ergebenſt Friedr. Schliebener⸗ 
Die neueſten Modells liegen zur gefälligen Anſicht bereit. 


„ 


Strohhüte werden moderniſirt, garnirt, t, gewaſchen und ga 
1061. bei Frau Photograph Mihlan in Warmbrunn, 


neben dem Gaſthof zur Stadt London. 


0 
1 


— 


Directe Wo ſt⸗ Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen wi Newyork, 


eventuel Sonthampton anlaufend: 


NEN Norddeutscher Lioyd. 


D. Bremen, Capt. C. Meyer. D. Hanſa, Capt. H. J. von Sauten. 
D. Newyork, v. 9 D. Amerika, H. Weſſels. 
D. Hermann Capt. G. Wenke. 
D. Deutschland, D. Union, im Bau. 
D. Newyork Sonnabend, 10. März. zen anfa Sonnabend, a April. 
D. Bremen 5 = D. Newyork „ 5. Mai. 
B. Amerika Apr il. D. Bremen 2 12. extra 
D. Hermann, Sonnabend, 14. Apel. extra D. Amerika : 11 


BafageWreite: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 150 Abcler, zweite Cajüte 110 Thaler, Zwiſchendeck 60 Thaler gm 
l. Betöſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 3 Thaler Courant. 


euubaez Dis auf Weiteres 1 3. 10 mit 15 Primage pr. 40 Cubicfuß Vremer Maaße für alle waage, 
PR 11 85 e Auskunft ertheilen: In esse Herr Julius Sachs, Karlöfte, Nr. 2; in Neiſſe Herr 1 
5 in h 


0 2 die 5556 8 3 Invalidenftr. Nr. 82; A. v. Jasmund, Major 4. 
Frei . „C. Platzmann, Loulſenſir. N 
en 1806. Die Direction des Norddeuischen ni 
ga Crüsemann, Director. . Peters, are 
a A . c Eee Tan — — — — — — 
91. Hamburg- Amerikanifche Paketfahrt- Actien⸗ Geſellſchaft. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Nor! 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
383 Capt. Fe am 3. März. | Teutonia Capt. Haack, am 7. April. 
zn ia, 5 am 12, Du Bllemennia, „ Trautmann, am 14, April 
12 200 | Be 2 wenſen, am 21. April 
rte 8510 Saite 9 r. I benz Kbit 5 1 105 Sue ER tt, rtl. Lio, wiſchenvech Fr. Urt rel. 60. 
bin 7 6 elſchiffe pa ſtatt: 
wann * 5. Dany » 175 Padetſchiff „Oder“, Capt. Win 
N Näheres Ee Auguſt Bo it ten, a Waller Nachfolger, Hamburg. 
ſowie bei dem für r I Schließung der Verträge für vorſtehende Schiſſe allein cone ſionirien Generol -N. 
u. ne aten in ee ed er | 
am J. und 15. Apr und 5. Mai, I. und 15. Juni große ſchnellſegelnde Paſſag 6 
sa Suche: un Be m D N 3 5 


} 


- NETT TER 
PETE NT ER 


ö 7 — 
1 
a 


oniglichen Hengſte vom Landgeſtüt Leubus 
„Swift“, dunkelbraun mit Stern, 

„St. Patrick“, Rapp⸗Hengſt ohne Abzeichen, 
mir ſtationirt. 

7 Das Deckgeld beträgt pro Stute 2 Thlr. 
Sgr. 6 Pf. 

ws erthelsdorf b. Spiller, den 15. Febr. 1866. 

3 Elteſter, Gutsbeſitzer. 


Paul Seiffert, 


ap , Manrermeiſter in Gröditzberg, 

gan fehlt ſich den geehrten Bewohnern der Umgegend 
la ergebenſt zur Ausführung aller in ſein Fach 
hei en Arbeiten, ſowie zur Anfertigung von Baus 
fein ungen und Anſchlägen. Es wird fein Beſtreben 
1736 ſolide und geſchmackvolle Arbeiten zu den möglichft 


— billigſten Preiſen auszuführen. 
Aufforderung! 


Nachlaß ich fordere ich alle Diejenigen auf, welche an den 
org, > verſtorbenen Müllermeiſter Ernſt Wilhelm 
dieſelhehe zu Schreibendorf noch Forderungen zu haben meinen, 
rechtlicz zum 15. März d. J. bei dem Unterzeichneten 
u debe aufgeat ingleichen werden aber auch alle Nach⸗ 
ner aufgefordert, ihren Zahlungsverbindlichkeiten bis 
erhobene achtem Tage zu genügen, widrigen Falles dann Klage 
Schmi werden wird. Eduard George, Müllermeiſter. 
!ebeberg, den 17. Februar 1866. 1836. 


Elter 
Gpmmen, welche geſonnen find, ihre Knaben das Jauer ſche 
Fe Kam wiuchen zu laſſen, finden für dieſelben ſor ſame 
cuckerei 5 Jaller iſt zu erfahren durch die Opitz ice, ee 


196 - 7 ⁵ ̃ ͤ— —— 
5 15 einem geehrten Publikum von Arnsvorf und Umgegend 
in ungeſchw Anzeige daß mein Geſchäft trotz meiner Krantheit 
ein, Mi wächter Weiſe fortgeſetzt wird und werde ich bemüht 
Billige ne geehrten Kunden nach wie vor auf Beſte und 
zu bedienen. Wilhelm Kopke, 
Uhrmacher in Arnsdorf. 


tet ſich Ga Witte eines höheren Beamten in Görlig erbie⸗ 


zur Aufnahme 1 File 2 
te f me 1 oder 2 junger Mädchen, welche 
Nähe dedildung hier bezwecken. 5 4 


L 


Angenehme Wohnung und 


in deinen Inſtituts ſind berückſichtigungswerth. Näheres 
= der Exped. den Gebirge boten, sn : 5 


6, Geſchäfts⸗ 
har f | 


feglicher 


14 
8 Diseretion und Reellität, zur Vermittelung 


H. Koſiau. 


e 
9 — 
Von heute ab bis zum 24. Juni find die 


Warnung. ; 7 
Ich mache hiermit bekannt, daß ich für meinen Sohn, den 
Maurergeſellen Franz Illner, nichts ger bezahle. 


Schömberg im Febr. 1866. enedict Illner, 
” 1910. i Handelsmann. 


— — nn 
1935. Eine zuverläſſige Peuſion für einen Knaben 
weiſt unter ſollden Bedingungen nach das Annoncen s Bureau 
von Jenke u. Sabaig ballen in Breslau. 


Verkaufs⸗ Anzeigen. RR 
1898. In Hirſchberg iſt eine Bäckerei mit 7 h 
Kammern, Keller, Stallung und Boden zu verkaufen. Nabe⸗ 
tes Nr. 5, äußere Burgſtraße, beim Eigenthümer. 


1889. Das Haus Nr. 111 in Kunnersbdotf iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere daſelbſt. 


b Nicht zu überſehen! 


Unterzeichneter iſt gewillt, feine Fabrikaulage, beſtehend 
in den durch den ſtattgefundenen 
benen, zum Wiederaufbau als gut erkannten, 16 Fuß ho 
und ſehr ſtarken Umfaſſungsmauern des Trocken ⸗„ Mangel: 
und Färberel⸗Gebäudes, ſowle auch des daran ſtoßenden Keſſel⸗ 
baufcs, nebſt den 104 Fuß hohen ganz unbeſchädigten Dampf: 
ſchornſteins und einem großen, ſchönen Dampfkeſſel von 20 
Nine Feait, ingleichen einer Dampfmaſchine von 12 Pferdekraft, 
beide letzteren jetzt faſt wieder wie neu daſtehend, zu verkaufen. 
Die a unmittelbar an der Lauſizbach gelegen, hat 
eln Waſſer⸗Gefälle von 18 Fuß, alſo außer obiger Dampfkra 
noch eine ſtarke aushaltende Waſſerkraft, iſt nur eine gute 


Stunde von der 9 a entfernt und in nächſter Nähe 
der projeclirten und genehmigten von Zittau nach Liegnitz füh⸗ 
renden Eiſenbahn, eignet ſich zu jeder großartigen Fabrikein⸗ 


richtung, namentlich Färberei, Bleicherei, Weberei u. |. w., i 
aber auch zu einer Waſſer⸗ und Dampfmüble — ge⸗ 
legen. Die zum Theil noch brauchbaren Räder und Maſchinen⸗ 
theile können Käufern auf Wunſch mit überlaſſen werden. 
Käufer wollen ſich bald gefäll.gjt wenden an den Befiger 
Gebhardsdorf bei Friedeberg a. Q. C. G. Morche. 


1924. Freiwilliger Verkauf. 
Von dem Eigenthümer dazu bevollmächtigt, 
Grundſtücke Nr. 5 zu Mittel⸗Steinsdorf, Nr. 8 und Nr. 20 zu 


Sber⸗Steinsdorf, von reſp. 16, 10 und 11 . Areale, 


nen und maſſio erbauten Wohn und Wirthſcha 6 00 85 
zum Verkaufe und erſuche Kaufluſtige, ſich dieſerhalb an mi 
wenden zu wollen. ruber, 
Kreibau bei Haynau. Guts » Befiger. 
1936. Ein Rittergut in ſchöner Gegend Schleſiens, 1% 
Stunde von der Bahn, 871 Morgen beſter Boden, ſchön . 
baut, prachtvoller Garten und Park, große Brennerei, compl. 
Inventar, Ford. 80,000 rtl, Anz. 20,000 rtl.; Hypotheken fi 
Eine Scholtiſei, / Stunde von der Kreis 10 250 
beſter Boden in einer Fläche am Gehöft, 177 iv neu 


Fr 


na 11955 je az 1 8 
hreſchmaſchine u. ſ. w. Forderung 26, 5 g 
Nläberes bei 5 F. Rabuske in Köben. 


“> Mühlen Verkauf. 
Meine Waſſermühle, mit einem franz. Mahl: und Spi 
gang, nebſt Wieſe, Ader: und Gartenland, ca, 8 Morgen, b 
ich Willens fofort zu verkaufen. Nachweis in der 


e. 
baut, großes zweiſtöck ges, Complete “ 8 0 155 4 


Renne ee zu * N; Daene 
e 5 2 5 9 u 


ftelle ich die 


d. B. 7 


rand unbeſchädigt geblie⸗ 
hohen 


* 


10 
N 


Hausverkauf. 

Das Haus No. 24 f zu Straupitz, 5 Minuten von 
Hirſchberg entfernt, iſt zu verkaufen und entweder bald oder 
zu Oſtern zu beziehen. 

Näheres beim Handelsmann Carl Kuhnt daſelbſt. 


1992. Das Haus Nr. 42 zu Carlsberg bei Friedeberg 
a. Q. ſteht aus freier Hand zum Verkauf. Näheres beim 
Eigenthümer. 


1986. Gerichtskretſchame, Stellen, Bauergüter und 
Mühlen weiſet zum Kauf nach der Comm. Heinzel 
in Bolkenbain. 


1378. Das am Ringe hierſelbſt unter der Hypothekennumwer 
290 belegene, den Erben des Kaufmann Carl Weiß gehö⸗ 
rende Haus ſoll in meiner Kanzlei am 6. März c, Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingungen 
können in meiner Kanzlei eingeſehen werden. Das Haus eignet 
ſich vorzüglich für ein kaufmänniſches Geſchäft und iſt ein 
ſolches feit vielen Jahren darin mit Vortheil betrieben worden. 

Jauer, den 5. Februar 1866. Fuiſting, 
Rechte⸗Anwalt und Notar 


V eränderungshbalber ſollen bis zum 1. April c. 

e. meine Villa Nr. 880, m. einem Garten, Park, 
Springbrunnen, Pferdeſtallung u. Wagenremiſe, 

W. mein vor drei Jahren neu erbautes Haus an der 

; Promenade, 15 Stuben nebſt Beigelaß und Garten, 

Ec mein in Lauban, Brüderſtraße Nr. 167 a, 6 Fenſter 
Front, gelegenes Haue, 

verkauft werden. . 

Hyppothekenſtand feſt, Anzahlung nach Uebereinkunft. 

. 2028. M. Sarner. 


Haus Verkauf. 
Veränderungshalber iſt ein in der belebteſten Straße Hirſch⸗ 
bergs gelegenes, ganz maſſiv vor 6 Jahren erbautes Wohn⸗ 
haus mit eingerichtetem Laden, 10 Stuben, 3 Küchen, Kam⸗ 
mern, Keller und Bodenraum, unter ſoliden Bedingungen bei 
geringer Anzahlung baldigſt zu verkaufen. Näheres sub Nr. 600 
in der Expedition des Boten zu erfragen. 1676. 


Eine Waſſermühle bei Hirſchberg, mit Mahl: und Spitz⸗ 
gang, mit Acker und Garten, iſt zu verkaufen. Frankirte An⸗ 
fragen wolle man unter Adreſſe: R. K poste restante Reibnitz 
einſenden. 1667. 

1838. Verkaufs: Anzeige. 
In einem belebten Dorfe iſt ein neu erbautes Gaſt⸗ und 
Schankhaus mit einem großen Tanzſaale, welches ſich 


aauch zum Betriebe des Fleiſchergewerbes eignet, baldigſt zu 


verkaufen. Nähere Auskunft eriheilt auf portofreie Anfrage 
der Comiſſionair Sitte zu Markliſſa. 


Die Unterzeichnete empfiehlt ihr Lager von nur neuen 
böhmiſchen und pommerſchen Bettfedern, und zwar 
Feilen von 16 Sgr. pro Pfund ab, wie bis zu den beſten 

öhmiſchen Schwanenfedern. Cbenſo erlaube ich mir 
auf mein Lager von Daunen und fertigen Gebett Betten 
aufmerkſam zu machen. Achtungsvoll 
2049. Auguſte Sagawe, 
Markt, Garnlaube b. Holzwaarenhdlr. Hrn. Bergmann. 


2000. Ein faſt neuer, ſtarker Blechofen mit Platte iſt billig 


* zu verkaufen äußere Schlldauerſtraße Nr. 19. 


Alleiniges Local-Depot in Striegau 
bei C. G. Kamitz. 


Anerfennungsfchreiben. F 

Berlin, den 13. Januar 1860. Pe 

Herrn J. Oſchiusky in Breslau, Carlsplatz Nr. * 

Vor mehreren Jahren wandte ich gegen Ae u unt 
trockene Ausſchläge Ihre Univerſal⸗Seife mit günſt 
em Erfolge an, daher erſuche Sie gefälligſt, umgehend ve 

Na Fabrikate zu gleichem Behufe, unter Nachnahme d 

Betrages zugehen zu laſſen. 

Friedr. Schneider, 
Vertreter der Firma Joſeph Doms, 


Dankſagung. N 
Seit bereits 11 Jahren litt i 2 ea Wunde mit BF 
deutender Entzündung am Fuße, welche trotz vielfach and 
wandten Mitteln nicht geheilt werden konnte, ſondern ſich im 0 
vergrößerte. Da erfuhr ich von der berühmten Oſchinsk 1 
ſchen N Seife, welche ich in Anwendung brach. 
und wie durch ein Wunder in kaum 3 Wochen mich don den 
unheilbar ele Schaden befreite. Solches the 
der leidenden Menſchheit mit und ſage dem Erfinder dieſer vo 
züglichen Seifen, Herrn Oſchinsky hierſelbſt, Carlspl. Nr. 
meinen beſten Dank. Breslau, den 21. Januar 1866. 
Pr Joſeph Rother, { 
Schmied in der Schmwi'ſchen Fabrik am Lehmbamt 


Apotheker Bergmann's 
333. Eispomade, 
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren 
fallen und Ergrauen zu verhindern, empfehlen a Fl. 5 4 
10 Sgr. a gr Mörſch in Hirſchberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. n 
1940. Offerten über Lieferung von 15 Mille 
Dachziegel⸗Brettel à 18“ lang und 20 
Mille Mauerziegel⸗Brettel a 16% an 
8 breit und 1“ ſtark, bis zur nächiten Eifel 
babn⸗Station auf der Strecke von Reibnitz bis 
Görlitz, und mit genauer Preisangabe pro Mi le 


nimmt die Expedition des Gebirgsboten unten 
Adreſſe X. Z. entgegen. 


2005. Drei Schock Kirſchbaum Pfoftem, derſchleden 
Stärken, ſtehen zum Verkau 5 3 b 
Tiſchlermeiſter Pfeiffer in Hermsdorf u. K. 


- = t 
1998. Ein eleganter Pony ⸗ Schlitten nebſt Geläut, fteb 
zum Verkauf beim Rechtsanwalt Af Fe in Huihbert 


1372. Dr. Stephan’s 2 
Alpenkräuter⸗Liquen r, 
bewährtes Mittel für ea läd. Ap 3 


Magenkrampf, empfiehlt die Flaſche » 10 u. 
C. Schneider, punfie Bug 


2 er Bodenſtein, 


lang, b ; 
Anm ang, befonber? zum Weizen: und Roggenmahlen, liegt 
bade erben beim Müllermeiſter Herrn 1085 welcher Näberes 

ühlenb Preis und Kaufbedingungen bei Eruſt Schubert, 
205 auer zu Kauffung. 


taugt Iunee Nabe . Nutztühe ſtehen zum Ver⸗ 
Nahe Herren Fuhrwerksbeſitzern und Land- 
ufend: empfehle ich mein durch fortwährende 
beſtem Ser ſtets ſortittes großes Lager von 
Dimenf berſchleſiſchem Stab⸗Eiſen, in allen 
reit onen, fertigen Achſen in ſehmaler, 
e. 5 ſächſiſcher Spur, Schaaren 
durch 4 egentlichſt. Ohne an dieſer Stelle 
angabe ie jetzt ſo oft beliebten ſpeciellen Preis- 
durch 4 zu glänzen, ſei nur erwähnt, daß ich 
Ivo Beine äußerſt billigen Preiſe nach wie 
jeder Concurenz die Spige biete. 
1972. F. R. Sturm in Landeshut, 
am Markt Nr. 33. 


Be, 

D d 

We Rorchardtes a 

zur . (& Päckchen 6 Sgr.) kn } 

Neo önerung u. Verbesserung des Teints, — 
gegen alle Hautunreinheiten u. für Buder, sowie 


Dr. Suin de 
Boutemar 8 


ey Aaron. Zahn-Pasta ( Päckchen 
Con zu 6 u. 12 Sgr.), das Beste zur Cultur und 


servgt; 

pfehlen on der Zähne und des Zahnfleisches, — em- 
lichsten sich mit vollem Rechte als zwei der nütz- 
ragenden auch wohlfeilen Cosmetiques von hervor- 
“eithee er, trotz der hundertfältigen Nachbildungen 
gesetzt nübertroffener Qualität und werden fort- 


nur allein keht verkauft in Hirschberg bei 


0 1 (F. W. D lettrich's Nachf.), 
lain: C. Schubert, Bu nzlau: Apoth. 

h I C. Benedix, Frei- 
e a med Görlitz: Apoth. E. Staberow, 
8 r Haynau C. G. Raup- 

U Rudel Ra I. W. Schubert, Landeshut 
es Lauben: W. Meister & Nobiling, 
N 0 an ust. Dumlich, Löwenberg: Carl 
reno de 4. Marklissa. Emil Baumann fun. 
wchter, hei W. Wunsch, Nimptsh: C. M. Hof- 
. eee C. H. Dyhr, Salzbrunn: 
KW Schönau: Fr. Menzel, Schweid- 
lirenberg, Striegau C. E. Pollak. 


aldenb 
E urg: C. G. II ) 
"abrunn Bel O. 8. re & Sohn in 


Echten Notchitoges, 2 
echten Babia, 5 
Grand Cardinal, . 
Nawiezer Holländer, 
Dom'ſcher Eßſegger, 
Neſſing, Dünk erker, 
Augentabake, 
Noſenmacubas, „ 
Garotten 4% — ſgr. 
pe 10, 12½, 15, 20 fgr. 
offerirt zur geneigten Abnahme. 2054. 
Hirſchberg. F. M. Zimanskx. 


uche. een 
755. Bei hieſiger Kalkbrennerei iſt 
vom 19. d. M. ab wieder friſch⸗ 
gebrannter Kalk vorräthig. 
1866. 


Berbisdorf, 14. Februar 
Schreiber. 


der neueſten Conſtruction 


1656. Eine Strol ut⸗Preſſe 
; 0 Schloſſermeiſter? a. 


ſteht zum Verkauf beim \ 
in Freiburg I 


wr * rm * — 
Eine fünfjährige, braune Stute, 
ohne Abzeichen, zum Fahren und Reiten ſich eignend, fehlerfrei 
und elegant, ſteht zum Verkauf auf dem Dominio Walters dorf 
bei Lähn. 2015 


1877. „ 2 
Zu verkaufen 

iſt wegen Veränderung eine zweiflügliche Hausthür, Per 
9 3, breit und 8 F. doch, in Schloß, Bändern wie in He 
ganz complett und gut, mit dazu gehörigem Sandſteinthür⸗ 
erüſt. Dieſelbe würde auch zu einer Remiſe oder anderem 
horverſchluß ſich eignen. Nähere Auskunft hierüber gie 
die Exped. des Boten. 


1941. Ein ganz guter Blaſebalg 
Ambos ſind billig zu verkaufen in 
ſeiffen. 
Ein Blaſepalg In) ein Sperrhaken liegen zum 
0 


1991. 
Verkauf beim Schmiedemeiſter Hiri in Friedeberg a. 


Ein leichter, eiſerner, zweiſpänniger Mungenpageh ſteht 
zum Verkauf beim Häusler Schneider in Dreſchburg 
p Kupferberg. 2058. 


Friſch gewäſſerten Stockſiſch 


empfiehlt 
Warmbrunn. Robert Ertner. 


und ein Schmiede 
Nr. 168 zu Stein⸗ 


> Tannin- Balsam -Seife, = 


einzig wirkſamſtes Mittel, eine ſchöne weiche 
rn De Haut 5 erlangen, empfiehlt, a Any 33 
823. Coiffeur Alexander Mbrſch. 


Ba 
1 


as Dotter kuchen 4 


* 


etzt meine Geſundheit wieder vollſtändig erlangt habe, was ich lediglich dem herrlichen Walter’ihen Fenchel» 


Ane e 45 A 


LE TE 


wei). Hohl⸗ und Tafelglas: Handlung 4 
von L. Brattke in Hirſchberg, Langſtraße Nr. 7, 


empflehlt den Herren Gaſtwirthen ihr Lager von Wein⸗ und Bierpfropfen, Wein⸗ und Bierflaſchen, Biergläſer und Kufen 
eine, Liqueur⸗ und Waſſergläſer, ebenſo Spiegel: und Fenſterglas, Glaſerdiamanten, Goldleiſten, Fenſterblei, eingerahm 

Spiegel in Barok und gewödnliche Rahmen zu den billigſten Preiſen; Einrahmung von Bildern, ſowie alle andere Glaſerarb 

wird ſchnell und billigſt beſorgt. g - 
1250, Alles Gute bewährt ſich. [ 

Ein Bruſtübel, verbunden mit häufigem Huften und Magendrücken, das mich in meinem Berufe öfters ſtörte # 
beſonders in der Nachtzeit peinigte, konnte ich durch die vielen angewandten Mittel nicht befetligen. Da wurde mir unter 
derem auch der Fenchelhonig Extract des Herrn E. G, Walter in Breslau angerathen, zu dem ich denn un 
meine Sue nahm. Da ich nach den erſten zwei Flaſchen Linderung empfand, ſetzte ich den Gebrauch deſſelben mit DU 
beften Erfolge fort. Das Bruſt⸗ und Magendtücken verſchwand, der Huſten milderte und der Auswurf löſte ji, fo „ 0 


* * 


act verdanke. Biſchofswalde, den 5. November 1865. Wilhelm Kloſe. 


„Von dem berühmten EB. . Walter'ſchen Feuchel⸗Honig⸗Extract koſtet die / Flaſche nur 9 Sgr.,“ 
„ Flaſche 5 Sgr. und iſt echt zu haben bei 8 . Be In 


Nobert Friebe in Hirschberg. 


unzlan ei H. richt. aubau ei F. A. Heinrich. 
— * bei H. Röhricht Laub bei F. A. Heinrich 
Bolkenhain G. Kunick. Liegnitz : N. Gamper. 
iedeberg a. G. A. W. Neumann. dko. J. S. Kunicke. 
iedland : Aug. Scholz. Markliſſa E. Baumann jun. 
eyburg Ew. Weinhold. Schönau - los Seibel, 
oldberg „H. Lamprecht. Schömberg „ N. Floe gel. a 
Sottesberg „S. Thiem. Schmiedeberg J. Rudolph, vis-a-vis ber Poll 
SGreiffenberg „Ed. Neumann. Dagan „Ad. Sern er. 1 
ohenfriedeberg G. Elsner. Sprottau W. Grüttner 
aynau Louis Hagen. Striegau C. Hochhäusler 
tebau „J. G. Schmidt Jauer Frdr. Siegert 
Laudeshut N. Lachmann. Dowenberg Gebr. Foerſtet 
Kl. Liebenthal = Rob. Seidel. Warmbruun =: % Schnorr 
Lähn G. A uſt 


— — — —ñ—4ẽ—d —— ö 


137. Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell 


Gicht und Bheumatisme 


aller Art, als Geſichts⸗, Bruft:, Halt: und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand: und Kniegicht, Magen⸗ und Unterleibsſchmerz 1. 6% 
1 In Paketen zu 8 Sgr. und zu 5 Sgr. ſammt Gebrauchs anwelſung allein acht bei Frau Kaufmann Sp u 
in Hirſchberg und Eb. Temler, Brüderſtr. in Görlitz. 


— — 2—— — ——— ———82§ßßp 


meiner Fabrik empfehle ich den Herren Landwirten als billigſtes Futtermittel pro Centner I rtl. 25 ſgr. ab Bahnhof gab 
Die chemiſche Unterſuchung des Herrn Profeſſor Stöckhardt in Tharand am 12. c. hat ergeben: * 


In 100 Theilen: Dagegen 0 
Stickſtoffhaltige Beſtandtheile eder bei Raps kuchen: . 

Proteinſtoffſfe . . 27, 4 re ac a ee g 
Nies l 88 i 
f Andere ſtickſtoffloſe Beſtandtheile . 48, 2 gl 4l, — 
Bea arte e 9 7 . 1 5 
aſſern „ e eil er 
Geſammt Nährſtoſſe ca. 0 — 68 — 


Ferner empfehle ich vorzüglich den Herren Landwirthen, welche Brennerei⸗Betrieb haben: 
eis: Futtermehl 

l a Centner 2 rtl. 5 for. ab Bahr hof Lauban. 5 de 

Lauban, im Februar 1866. Heinrich Engelhardt. 


1 


h n N 4 1 2 \ r 
N * * 
N — 373 | 
h r 1 E 4 wer 
h 


W Der er L. W. Egors ſche Extract ae meinem Kinde das Leben ge⸗ 
bettet. Es lag an dem hier herrſchenden Scharlachſieber fo ſchwer 
arnieder, daß ich an ſeinem Aufkommen zweifelte. Schon nach Ver⸗ 
rauch einer halben Flaſche war vollſtändige Beſſerung eingetreten. 
f Wickrath, den 7. December 1865. Conr. Sieben. 


Der L. W. Egers'ſche Extract, kenntlich an Siegel, Etiquette un Fefünte ſowie an der in die Flaſchen 
angebrannten 5 Firma me. W. Ggers in Breslau, wird echt nur verkauft b 


C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe. 


Louis Lieni 9 in Volkenhain, Julius a in Lüben, 
errmann 3 in Bolkenhain. chatſcheck in Liebau. 
GG. äfer in Greiffenberg, uftas re in Muskau, 
„Menzel in Hohenfriedeberg . A. Semtner in Neuſalz, 
eo or Hoher in Löwenberg, Wefers ir Schmiedeberg. 


jr zandeshut, | T. Jaſchke n Striega 
Julius He ee. in Lähn, N. Grauer in See 
m m Beitfen | in 3 


1 — 
d Von jetzt = bin ich in den Stand e beite So 
dorfer Steinkohlen aus der confolidirten Gluͤck⸗ Hilf-Grube, 
15 Bahn⸗Station Reibnitz, Wagenladungen in allen Gattungen 
ohle zu liefern, und bitte ich die betreffenden Beſtellungen an 
per analen Kloſe in Reibnitz oder direct an mich in Hirſch⸗ 
erg gelangen zu laſſen. C. Weinmann, 
General- Agent der conſol. Glück⸗Hilf⸗Grube zu Hermsdorf. 
n ß ¾ A ß ] 


9 939 zr a van Ping 


D 
S . sa 
Filzſtiefel Reeg F. be Fk 
7 5 Preisgekrönt auf den Weltausſtellungen London 1862, Dublin 1865, Cöln 1865. 8 
S Empfehlenswert) für jede Familie! 3 
8 N Auf Reifen und auf der Jagd ein erquickendes und erwärmendes Getränk! 29 
=: BOONEKAMP OF MAAG-BITTER& 
8 4 AM. 4K 27 
= 2 bekannt unter der Deviſe: Pr 
= „Oceidit, qui non servat“, 3 3. 
Ses erfunden und 1 50 und allein acht deſtillirt von: 2 
N nderberg-Albrecht, 2 
8 8 am Rathhauſe in Rh ene am Niederrhein, * 
x 2 r. Ma Wilhel la Ei ſtat des Köni Bay 5 . 
t 1 I, te e n U 
52 & Wel Hobel deg ui von Pre En, Sr. sul on) des Fürsten W Sigmaringen, 2. 
8 8 und mehrerer anderer Hoͤfe. 85 
S —— — — ———— — —Uu 
2 Derſelbe iſt zu haben in Sirirbbern bei Herrn C. Gruner s Nachfolger 2 
R Sa i und den übrigen Debitanten. 2 


3 

ne: 8 
= * „ 
. 


_ 


l — 374 — 

Zur Saatzeit empfehle ich beſten Quedlinburger Zucker: 
ſaamen, amerifanifchen Pferdezahn⸗Mais, 
ſaamen, Noth und Weißklee, Thymothe, Naigras, ſowie Gemüſe⸗ und Gar, 
ten⸗Sämereien, unter Garantie der Echtheit und Keimfähigkeit, zu zeitgemäßen Preiſen. 

Ewald Weinhold in Freiburg Schl., 


andeshater Straße No. 225. 2 


172². 


Franzöſiſche Mühleuſteine 


beſter Qualität, aus der Fabrik von Fr. W. Schulze in 
Berlin, find in allen Größen zum Verkauf vorräthig bei 
Julius Ruppelt, Müllermeiſter in Liegnitz, 
1512 f Töpferberg No. 8. 


1928. Sechs Regeln 


für die 
natürliche Geſundheitspflege. "EHE 
a 1) A et trink möglichſt gut und Alles, worauf Du 
ppetit haſt. 2 
2) Trink namentlich täglich mindeſtens drei Glas fri⸗ 
ſchen Brunnenwaſſers. Mehr iſt beſſer. 
3) Bade ſo oft wie möglich. 
4) Laß Deine Haut, am beſten täglich, jedenfalls uber 
nach jedem, auch dem kleinſten Hautſchauer, tüchtig frot⸗ 


tiren. 

5) Sorge ſtets für friſche Luft im wachenden und 
ſchlafenden Zuſtande. 

6) Sollteſt Du Dich dann noch nicht behaglich und wohl 
fühlen, fo trink den Tag über ein, auch wohl zwei Gläschen 


Daubitz⸗Liqueur;“) 
und Du wirſt ſehen, daß Du ein geſunder Menſch bleibſt 
oder wirft, } 

NB. Wer über die hier angegebene heilſame Wirkung 
des Daubitz⸗Liqueur Beweiſe haben will, wende ſich 
an R. F. Daubitz in Berlin (Charlottenſtr. 19), und 
er wird wahrheitsgetreue gedruckte Atteſte erhalten. 


) Lager von dieſem Liqueur halten die be⸗ 
kannten Niederlagen. 


ccc 
— ad n 
E Pferde- und Ochſen⸗Verkauf. 
Auf dem Vorwerk Riemendorf ſtehen zwei überzählige 
Alec zum Verkauf und können dieſe aus den 11 dort be: 
ndlichen Pferden nach Belieben ausgewählt werden, worunter 
2 Rappen, 6 Füchſe, 1 Brauner, 1 Schimmel und 1 hoch⸗ 
tragende Falbenſtute preuß. Abkunſt, 17 5 mit dem Königl. 
Rappenhengft St. Patrick, ein vorzügliches Wirthſchafts⸗ 
Reitpferd. Auch find daſelbſt drei junge Ochſen zu haben. 


1677. Eine Strohhut⸗Preſſe, neueſter Konſtruktion, im 
beſten Zuſtande, mit Herrenhut Sattel und doppeltem Conus, 
iſt ſofort billig zu verkaufen. x 

Herr Kaufmann Guſtav Gebauer in Hirſchberg wird 
die Güte haben, Näheres auf frankirte Anfragen mitzutheilen. 


A. Zwei Pferde, 


dude Lee Jah „alt a 333 1 gute Säufer, 
D er v 
auf dem Dominio Keiſchdorf. a ee 


und Futterrüben 
logauer u. Namslauer Lein 


1949. / ’ 
Neue Sendung i 
der beliebteſten Singer ſchen Nähmaſchinen in allen Gros 
iſt wieder angekommen und werden unter ſehr joliven kt 
gungen, um es auch den Aermeren leicht zu machen, bil | 
verkauft bei Eggeling in Hirſchberg 


r Gegen Zabufhmerz 
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Bert! 
maun's Zahnwolle, a Hülſe 2¼ Sgr. Sch 1 
334. Alexander Mörſch in Hirſchberg in 


Adalbert Weiſt in Schönau. — 
U. 3000 Stück Dachziegeln M 
Bauholz vom Abriß des Haͤngehauſes M 
zu verkaufen in der ſogenannten Siegertbleich 
zu Hirſchberg. 1 
1926. Auf dem Dominium Welkers dorf % 
Greiffenberg ſtehen 50 Stück kerufette 
Hammel u. 7 Stück hauptfette Ninder 
zum Verkauf; auch konnen per Frühjahr ſchöle 
reine Holländer Abſatzkälber abgelaſſel 
werden; ferner läßt das Dominium 2 Orig! 
nal⸗Stiere, Hollander und Allgauer Mack 
gegen ein Deckgeld von 15 fgr. pro St. decken 
.. —— . 1 
1951. €i Publi ü 175 
e Sn DFG 
ehl, ſowie au en 
und empfehle dieſelben 20 did . — — user f 


ligen Preiſen. Würgsdorf, im Februar 1866. 0 
Julius Unverricht, Müllerwel 


in der Mittel⸗Mühle. 2 
Apotheker Schauffer!” 
821. aarbalsam, 


ein untrügliches Haarwuchsmittel, nach deſſen zweh 
höchſtens dreimonatlichem N 91 525 nich 
mehr ausfällt und der neue Wachsthum jelbi! an 
kahlen Stellen unbedingt erfolgt. Depot in Hirſch 
a Flaſche 15 Sgr. bei Alexander Mörid: 


Meine 4 Rirhenftände beabfiktige ich zu eta 


Warmbrunn. den 23. Februar 1866. 
Sophie verwittwete Koch. 


Eine gebrauchte Fraiſemaſchine 
ſſt billig zu — 1) « Sraifemaf in — 


tte gap zu Nr. 16 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
21. Februar 1866. 


80 > Sauerkohl En 
2 von 1 bis 4 Eimer Juhalk, & Eimer 5 rtl. excl. 
frei ab bier, 5.57 


R. Seidelmann in Goldberg. 
8, Rauf- Beiude. 
telfen Gute, wenig seiaene Butter kauft ftets zu guten 
1814 Aug. Voelkel in Schmiedeberg. 
E Geſuch. 
Taler ine kleine Waſternable, wozu zehn⸗ oder zwölfhundert 


IR nzablung genügen, wird balvigſt zu kaufen geſucht. 
den fr. C. 1. Haus Nr. 72 Stranpig erbeten erbeten. 


Es 
me brauchbare Wattenmaſchine chine 
i „„Und Wollkrempel 


u kaufen geſucht. 
— er erbittet man unter Chiffre . 2. 5 in der Erpe⸗ 
oten abzugeben. 2002. 


„„Vermiethung ı oder Verkauf. 


W. aus Nr. 66 zu Tiefhartmannsdorf, mit 
ern en Stuben, Küche mit Sommerofen, nebſt Kam⸗ 

1 beſten B odengelaß, ſowie. Stallung und Wagenremiſe, 

a e nebſt Obſt⸗ und Gemüſegarten, ſteht 
Das 0 Idigſt zu vermietben oder zu verkaufen. 


— Nah 5 7 eſitzer. 1742. 


Zu vermiethen. 


2016 

neh, Gort eien geſunde . ungen von 2, 4 u. 6 Stuben 
ind vom 1. April c. ab zu vermiethen. 

bei dem Wuth, Kirchbezirk Nr. 48. 


Lubehör aD ohnung, Stube, Alkove und Küche mit allem 
bald oder zu Oftern zu vermlethen bei 
2055. Gutmann, Klempnermſtr. 


ar Herrnſtr. Nr. 19 ſind ſchöne Wohnungen zu vermiethen. 
zu Olen x an ang iſt zu vermiethen und entweder bald oder 
u beziehen Schlldauer Straße Nr. 38. 2022. 


birge iſt v 2 — w. mung mit e Ausſicht nach dem Ge⸗ 
pril d. J. zu vermiethen. 


Si C. b zur Burg in Greiffenberg. 


gütern, DL duch eben ein Keller, welcher ſich zu Lager⸗ 
zum Handel eignet. 
„Bittner, Holzbildhauer und Ver golder. 
Garnlaube Nr. 21. 


on etfonen finden Unterfommen. 
1 SSO SSS 
Kung an Brauergeſelle 


55 Pttepermeifter Herrn 
in Hirſchberg zu wenden. 


ee SD 


81839. 
wird zn weh in 
Re tren DE beiteten nſte 


Pr ne, Drobfäichegane 


1912 Ein Tiſchler⸗ Geſelle f ‚fie uf, Salanerienkeil 
0 


jofort dauernde und lohnende Beſchäftigung b 
Friedrich Rücker 5 Heriſchdorf. 


ur 


Auch kann zu Oftem® ein Knabe unter billigen Bedingungen 


daſelbſt in die Lehre treten. 


zus angag eg woun pro eee 997,198 
3/0 bio u af a bio; 
= pg van mapalshaaprmgrog up DUL 'E66T 


Zwei Seilergeſellen, tüchtig in ihrer Arbeit, kön⸗ 
* ar mir 0 Arbeit erhalten. 
E. Feuſtel, Seilermſtr. in Wigandsthal. 


1983. 


wg gar u 


3 Ein Siehmaher Gehülfe kann ſofort in Arbeit 


treten beim Siebmacher G. Posner in Landeshut. 
2035. 


Ein zuverläßlger 1 kann bald in Ar⸗ 
beit treten bei Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


1942. 4 tüchtige Drucker, at „229 1 Färbergeſell 
finden ſofort ie 5 Bac deen ei 
Färber⸗ und Mange W Eruſt Thiel. 
Erdmannsdorf, den 19. Februar 1866 


1973. 
fahren kaun und über ſeine Brauchbarkeit, 
Nüchternheit gute Atteſte aufzuwelſen im 

bald ein Unterkommen bei M. I J. Sachs & Söhne. 


1927. Zum 1. April c. findet ein Kutſcher, welcher mit 
ſchwerem und leichtem Fuhrwerk Beſcheid weiß, ein Unter⸗ 
kommen in der Papiermühle zu Giersdorf bei Warmbrunn. 


1939. 


brlichkeit und 
Stande iſt, findet 


Ein verheiratheler Gärtner kann ſich zum Antritt 
am 1. März c. bei mir melden. 
Striegau. Paul Bartſch, 
Maurermſtr. u. Granitſteinbruchbeſitzer. 


1929, 


dauernde Beſchaͤfligung bei 
Nenner & Comp. 


Ein Kutſcher, der ein aſpäuniges Chatten wen 


Tüchtige Bleicharbeiter finden 


Röhrsdorf bei Friedeberg a. Q. 


2032. Ein Arbeiter, Pet Eine Landwirthſchaft, melde 
ſich äußere Schildauerſtraße Nr. 52. 


Ein verheiratheter Wirthſchafts⸗ Arbeiter, wel⸗ 
cher ſich wit guten Zengniſſen über ſeine Brauchbarkeit genü- 
gend auszuweiſen vermag, findet ſofort bel dem Dominio 
Hinter⸗Mochau, Kreis Jauer, ein A en Unterfommen und 
Wohnung. eee 

Mochau, den 7. . —.— 1808. 


1866. 


1981. Ein Haben 
Falle als Aushilfe im 
terfommen. 


Dehnen allt. im Kern 
Geſchaſt indet zum 1. April ein Un⸗ 
A. Leh er sen, in 1 


2 


TS re] 
Be 77 


werden geſucht. Näheres 


r 
N 


> TE 
u ee 
IR 77 7 


er 
N 
Mar 
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1 


5 Oſtern ein Lehrlin t 
junge Leute wollen ſelbſtgeſchriebene 


Anſtändige Mädchen, im Strohhntnähen geübt, 
—.— 1. * Ring 320 9. lub) 


1921. Als Aufſichtsbeamter, fowie zur Verwaltung für 
einen bed. Torfſtich in der Nähe von Berlin, wird ein zuver⸗ 
läſſiger, ſicherer Mann, gleichviel ob Landwirth oder ſonſt an 
Thätigkeit gewöhnte Perſönlichkeit, bei gutem Gehalt, Tantie me 
und Heizung ſofort verlangt. Näheres durch 

F. W. Senftleben, Berlin, Fiſcherſtr. 32. 


— — . ̃ ——— 
1814. Eine Köchin und ein Stubenmädchen finden Oſtern 
Dienſt bei von Raumer in Cunnersdorf. 


Lohn jährlich 40 Thlr. — 
Briefe werden unter der Chiffre v. . Jauer poste re 
stante fr, erwartet. 


Eine gute Köchin findet einen dauernden 
Dienſt im Kaffee⸗Hauſe zu Fiſchbach. Hübner. 


1919. Eine Köchin, die ſchon in Gaſthöfen gedient bat, 
kann bald oder zum 1. März c. in Dienſt tre ren. 
Zu erfragen in Schmiedeberg Nr. 82. 


1999. Ein kräftiges Mädchen mit guten Atteſten, 
wo möglich vom Lande, findet einen guten Dienſt 
bei E. Pegenan in Hirſchberg. 


Perſonen ſuchen Untes kommen. 


1982, Ein Müllermeiſter, welcher gegenwärtig ohne Be: 
ſchäftigung tft, ſucht als Helfer ſofort ein Unterkommen. 
Hierauf Reflektirende erfahren das Nähere beim 
Buchbinder Hoffmann in Schömberg. 


1907. Ein Mädchen aus anſtandiger Familie ſucht bald oder 
zu Oſtern eine Stelle als Wirthſchafterin bei einem ein⸗ 
zelnen Herrn oder Dame; auch übernimmt dieſelbe ſehr gern 
die Aufficht über Kinder. Gefällige Adreſſen m. T. poste 
resteute Hirschberg. 


Lehrlingd:- Geinde. 


In meiner Eiſenwaaren⸗ Handlung kann zu 
placirt wen 5 darauf reflectirende 


1962. 
erten einſenden an 


Hirſchberg. aul Hoffmann. 


1956. Einen e nimmt an 


der Glockengießer und Spritzenbaumeiſter E. Eggeling. 


2059. Einen Lehrling nimmt an unter ſolixen Bedingungen 


der Schloſſermſtr. W. Hellge in Hirſchberg, Herrnſtr. 


Einen Lehrling nimmt an E. Pelz, 
ſchberg, lichte Burgſtraße. Schuhmachermeiſter. 
1816. Einen geſitteten Knaben ſucht als Lehrling 
F. Trocska, Conditor in Warmbrunn. 


2045. 
Hir 


376 


1963. Für einen jungen Mann (Secundaner), welcher ſich der 
Apothekerfache widmen will, wird im April eine Stelle 
meinem Geſchäfte vacant. ®. Jonas in Warmbrunn. 


1944. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hal 
die Lohgerberei zu erlernen, kann unter günftigen B 
dingungen in die Lehre treten beim 

Markliſſa. Gerbermſtr. Julius Hübler 


1932. Lehrlings⸗Geſuch. a 

Ein wohlgebildeter Knabe, der ſich der Bud 
binderei widmen will, kann ſofort oder Oſtern al 
treten beim Buchbindermfir. Th. Seidel 


1734. Ein Knabe, der Luſt hat, Klempner zu werden, tom 
bei mir in die Lehre kommen. 
Schmiedeberg. 


2 
1658. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 
Knabe, Sohn wenn auch armer aber rechtlicher Eltern, kal 
ſofort in einem Handlungs⸗Geſchäſt unter ſehr ſoliden Bede 
gungen ein Unterkommen finden. Wo? iſt zu erfahren 1. 
W. Nutt in Goldberg 


1925. Einen Lehrling nimmt bald oder zu Oſtern an 
Greiffenberg. P. Biſchoff, Uhrmacher 


2060, B 
Oeconomie. 
Als Wirthſchafts⸗Eleve oder Volontgir findet 4% 
junger Mann auf der Majorats⸗Herrſchaft läswitz 
Kr. Striegan, Poſt Koſtenblut, gegen mäßige enſion 10 
fortige Aufnahme. Ullrich, Inſpector. 


1762. Ein game ſtarker Knabe von rechtlichen Eltern, 
welcher Luft hat die Sattler: und Wagenbauerei zu “ 
lernen, kann ſich melden bei Julius Alt, 2 

Sattler und Wagenbauer in Jauer 


1970. Ein Knabe, welcher Luft hat Weißgerber zu werben 
wird unter den ſolideſten Bedingungen ſofort angenomm 
bei A. Hartmann in Schweldniß 


1396. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen 
junger Mann findet als Lehrling in einer Buchdruch 
bald oder Oſtern ein Unterkommen. Näheres belm 
Buchdruckereibeſitzer Ender in Hay nam 
1725. Le ir A Geſuch. den 
Knaben, welche Luft haben die Lithographie und en 
Steindruck zu erlernen, finden bald oder fpateften® 0 a 


Unterkommen in R. Fendler s Steir druckerei in Laub 
Brüderſtraße Nr. 160. 


2003. Einen Lehrling hätt 
ſuchen für unſer Stabeiſen und Kurzwaaren⸗ Gel 
zum möglichſt baldigen Antritt 

Oscar Birner & don. 
Reichen bach, Schweidnitzer Straße. 3 


Gefunden. 


Eine verloren gegan wei delhündi 
121 
ertions⸗ und erkoſte d erhalten ; 
traupitz. N DD 


6 
up 


C. Henning, Klempnermeiitel 


7 
u fe 


9 I . 
n gef. Stiefelſchuh iſt abzuholen im 
20. Armen hauſe zu Hirſchberg. 
lea weißhäriger Hund mit einem ſchwarzen Ohr und 
rechen, at ſich vorige Woche zu mir gefunden. 


| Kette 
der due Eigenthünter kann denſelben gegen Erſtattung 
Krämer Dittrich 


onsgebühren und Futterkoſten wieder erhalten beim 
Inn in Arnsdorf No. 89. 


206, d Verloren. 

den. er Pfandſchein Nr. 121,512 ift verloren wor: 

1916 Guſtav Scholtz, Zimmermann. 

fach fang Februar iſt auf dem Wege von Grelffenberg 

l blauen Asdorſ ein Sack, enthaltend 2 weihmollene Deden, 

Der ehr durnus und 1 Federkiſſen, verloren gegangen. 

eine Phu Finder wird gebeten, dieſe Gegenſtände gegen 

nung von 7 Thlt. in der Commiſſion des Boten 


I made 
Sreiftenger, abzugeben, 


052. 3 Geld verkehr. 

* Oftern dieß 600 Thlr. find auf ein ländliches Grundſtuc 
Dei wem eſes Jahres zu vergeben. 
Eu erfragen in der Expedition dieſes Blattes. 


‚10,500 auf ein neu rbautes Grundſtück, im Werth nach Taxe 
u ine r., worauf erſt 4000 Thlr. eingetragen find, werden 
Eſucht. ER unkrlichen Zinſenzahler noch 1500 — 2000 Thlr. 
Aberes in der Expedition des Boten. 


1953 
5000 Tü d potheken Verkauf. 
Capitalte blr., ſowie 1500 Thlr. und noch verſchiedene 
n find im Hirſchberger Kreiſe zu vergeben durch 


Su E. Leder in Nor.-Neihwaldau bei Schönau. 


Einladungen 


2083 Auf 
dlc, Sonntag den 25. d. M. ladet zur Tanzmuſtk 
ww ein N Böhm im ſchwarzen Roß. 


Sonntag den 25. d. M. Tanzmuſik im „langen 
‚ wozu freundlich einladet Bertermann. 


Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 25. Februar 
Großes Concert. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 
RR J. Eiger, hai: Breco 
Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 28. Februar 
Großes Abend⸗Coneert. 


Anfang 7 Uhr. 

f nit les zum bekannten ton - Preite ſind ſtets bei 

meiner Wohnung zu haben. 

Ihn I. Elger, Muſil Director. 

3 Sonntag den 25. d. ladet zur Tanzmuſik freundlichſt 
m Siebenhaar auf dem Cavalierberge. 


Sonntag den 25. d. 
a * n wozu 


2023, 
8 Hauſe⸗ 


dhaus zu Cunnersdorf. 


37 


Zu Kaldaunen EI 
auf Montag den 26. Februar c. lavet ergebenſt ein ’ 
[1987] Mon-Jean. 


1947. Auf Sonntag den 25. d. ladet zur Trlo⸗Muſik u. Wurſt⸗ 
picknick ergebenſt ein Julius Friedrich in Heriſchdorf. 


1977. Auf Sonntag den 25. d. M. ladet zur Tanzmuſit 
freundlichſt ein G. Hain in Heriſchdorf. 
. ²˙ 


Scholzenberg bei Warmbrunn. 

Einem geehrten Publikum erlaube ich mir 
hiermit die Anzeige zu machen, daß ich vom 
13. d. M. die Reſtauration auf dem 
Scholzenberge ſelbſt übernommen, und daß 
ich durch Verabreichung guter Waare, auf- 
merkſame Bedienung und ſtrenge Reellität 
mir das Vertrauen des mich beehrenden Pu— 
blikums zu erwerben und zu erhalten hoffe. 

Schließlich noch die Bemerkung, daß 
ſowohl Dine's als Soupe's, ſowie zur Ab. 
holung außer dem Hauſe einzelne warme 
und kalte Speiſen unter Leitung der Frau 
Stadtkoch Nitſche, erſtere in meinen Lo⸗ 
calen, beſorgt werden. 

II. Rosemann, 
Befitzer des Scholzenberges. 

. 
Scholzenberg bei Warmbrunn. 


2021. Kaldaunen⸗Eſſen künftigen Sonnabend den 24. d. M., 
wozu ergebenſt einladet H. Nofemann. 


2046. Weber's Hötel in Warmbrunn. 
Sonntag den 25. Februar letztes Familienkränzchen; wozu 
ſämmtliche Mitglieder einladet der Vorſtand. 
Gäſte haben wieder Zutritt. 


1967. Zur Tanzmuſik Sonntag den 25. Februar ladet 
Walt 


N 


N 


2020. 


anz ergebenſt ein A. er 
5 Warmbrunn. im „ſchwarzen Roß.“ 
2031. 


Weihri 
Sonntag den 25. d. 
ergebenſt einladet 


2050. Wegen der ſchlechten Mitterung am verfloſſenen Sonn⸗ 
tage findet 157 annoncirte Tanzmufik im freundlichen Hain 
zu Wernersdorf Sonntag den 25. d. ſtatt, wozu nochmals er⸗ 
gebenſt einladet Auguſt Gottwald. 


2026. Auf Sonntag den 25. d. M. ladet zur 


Ta u z m u — € 
freundlichſt ein Auguſt Vogt in Aguetendorf. 


ehsberg. 


t. Geſellſchafts⸗ Fer ere 7 


7 


771 


freundlichſt einladet 


Kränzchen Ball 
Ben: — uumaskirt) auf Sonntag den 25. Februar c. 
m Gaſthof zur Wilhelmshöh in Warmbrunn, wozu ergebenſt 
einladet der Vorſtand. Gäſte zahlen 5 Sgr. Entree. 
2024. Auf Sonntag den 25. Februar ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Friedrich in Seidorf. 
2053. Sonntag den 25. d. M. letztes Kränzchen bei gut 
beſetztem Orcheſter im deutſchen Kaiſer zu Voigtsdorf, wozu 
der Vorſtand. 
2034. Auf Sonntag d. 4. März ladet zum Balle (maskirt 
und unmaskirt) freundlichſt ein Fr. Hainke in Seifershau. 


Au gutbeſeßter Tanzmuſtt auf Sonntag den 25, Febr. 


und ladet dazu ergebenſt ein 


ladet zu recht zahlreichem Beſuch ergebenſt ein 
2042. E. Klenner in Kaiſerswaldau. 
DO. ; Das auf den ISten angezeigte Kranzchen auf dem 
Vitriolwerk findet Sonntag den 25. Februar ftatt und 
der Vorſtaud. 
1920. Sonntag den 25. d. M. ladet zum Tanzvergnügen 
ein Pohl im „Schlüſſel“ zu Schmiedeberg. 
1961. Sonntag den 25. d. N. ladet zur Tanzmufit erge⸗ 
benſt ein Hiller im „Stollen“ zu Schmiedeberg. 
1960. Sonntag den 25. d. Di. ladet zur Tanzmufif freund: 
lichſt ein Karl Herbſt in Hohenwieſe. 
1943. Dienſtag den 27. Febr. ladet zum Rranzchen: Ball 
in die „Freundlichkeit“ ergebenſt ein: 

Alt⸗Kemnitz. Der Vorſtand. 


FFC 


ergebenſt ein 


g 1 — 
*** Schreiberhau 5 
® im Gaſthof zum Hochſtein, 25 
> Sonnabend den 24. Februar, 3 
8 Grosses Comcert : 
52 des Muſik⸗Dircctors Herrn J. Elger und feiner Ca: 5 
65 pelle in meinem Saale. 2 
® Anfang Abends 7 Uhr. » 
® Entree à Perſon 5 Sgr. h ® 
Nach dem Concert: Bal pare. 5 
c 63 ladet zu recht zahlreichem Beſuch freundlichſt und 


% 
U 

BERPLPISDEN Se 6 

Zum Bürger = Kränzchen 

auf Sonntag den 25. Februar 1866 ladet in die drei Kronen 


| der Vorſtand. Schmiedeberg. 
NB. Gäjte können eingeführt werden. 


Hötel zum „goldenen Schwert“ 
1190) in Jauer am Marktplatz, 


5 doch neu renovirt und höchſt elegant eingerichtet, empfiehlt ſich den 


— 


K 


ochgeehrten Herrſchaften und Reiſenden zur geneigten Beachtung. 


5 Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
der Bote ꝛc. ſowohl von allen ! 1 eußen 

werden Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 
lleferungszeit der Inſertionen:: Montag und Donnerſtag bis 


kann. 


Redacteur: Reinhold Krahn. 


Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren 


Drud und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold s =) 


18642. 


Nohnſtock. 
Mittwoch den 28. Februar 1866: a * 
Gosses Co en 

vom Kgl. Muſikdirector Hrn. B. Bilſe 


mit ſeiner aus 46 Perſonen beſtehenden Kapelle 
Mehrere Piecen mit Pedal⸗ Harfe. 1 
805 


Anfang Nachmitt. 4 Uhr. 

Billets à 10 ſgr. find: in Bolkenhain bei Hrn. Anton 
und in Hohenfriedeberg bei Hrn. Ketſchker, ſowie bei 
zeichnetem zu haben. 

Kaſſenpreis 15 Sgr. 

Es ladet freundlichſt ein 


E. Franke, Brauermeiſter. 


2010. Brauerei zu Nimmerſath. 0 
Sonntag den 25. Februar ladet zur Tanzmuſik freu 
lichſt ein Th. Schneider, Brauermeiſter 


BDEDEBDBEBLÜDZDEBEBIEN 


Hotel zum Palmbaum. 
22 


74 
Breslau, Alhrechtsſtraße 6. 8 | 
empfiehlt zur geneigten Beachtung ergebenſt 19 
1934. W. Bloch. © 
STDPEPDEDEDLÜSDEDEIEDEDT 


Getreide: Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 22. Februar 1866. 


— 


Der ſw. Welzenſg. Weizen Roggen] Gerſte | Hafer 
Scheffel. ſetl. gr. ff til. for. pf. rtl. far. pf rtl. for. of ral ſhe 
ler 12 25 — 220 — 21 4— 119 — = 
tittler. . . .. 219] 21141 1197] 18 — 2 
Niedrigſter. 214 — 812 — 17 8 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 15 ſgr. 
Schönau, den 21. Februar 1866. 


11e JN fr 
Der 20 = 28410189 
Niedrigster. 2 2 — 7 — — 1120-1 11 5 8 


Butter, das Pfund 8 ſgr. 6 pf., 8 ſgr. 3 pf., 8 ſgr. 
Bolkenhain, den 19. Februar 1866. 


Ic I! AIIUNAY= 
—.— 91142 4— 12 12 
2518 — 12 16 


Breslau, den 21. Februar 1866. 
Kurtoffel⸗Spiritus p. 100 Ort, bei 80 pCt. Tralles 1000 14 ,es B. 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., woe, ö 

Dec Commiſſionairen bezage⸗ 
Pf. Größere Schrift nach Verhältniß. 
tag 12 Uhr. 


